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ZU KINNMlXIMstW in ENglM,
Unser  Londoner  u .-Korrespondent schreibt unterm

22. August:
Die Ermittelungen , die neuerdings bezüglich der Ein-

Wanderung in England durch die Regierung, beziehungs¬
weise einen von ihr bestellten Ausschuß gemacht wurden,
schrieb man vielfach Mr . Chamberlains gegen das Aus¬
land gerichteten Bestrebungen zu. Es war das jedoch
falsch, denn die Einwanderungsfrage mußte früher oder
später zur Erörterung kommen, und England konnte un¬
möglich für alle Zeiten die Ablagerungsstätte für all den
Unrat der Welt, in Gestalt des menschlichen Abschaumes

> aller Nationen, bilden. Lediglich einem Zufall ist es aber
. zuzuschreiben, daß in dem Augenblick, wo das englische

Staatschamäleon sich bestrebt, dem Freihandel den Garaus
zu machen, auch dem freien Fremdenzuzug in Groß¬
britannien ein Ende bereitet werden soll. Die ein¬
leitenden Schritte dazu wurden teils durch die ungeheure
Einwanderung meist vollständig mittelloser Juden aus
Rußland und teils durch das erschreckende. überhand¬
nehmen von Verbrechen seitens Ausländern in England
beschleunigt. Ganze deutsche Einbrecherbanden trieben
hier ihr Unwesen, einzelne ausländische Individuen ver¬
standen es, namentlich in neuerer Zeit, sich Stellungen
als Diener in den Häusern Reicher zu verschaffen, um
schließlich unter Mitnahme oft großer Juwelenschätze

st durchzubrennen, indes anderen wiederum mehrere der
Mordtaten der letzten Jahre zuzuschreiben waren. In
dem als Ostend (Lastern !) bekannten Stadtviertel

| Londons, wohin der Strom der Fremden stets gerichtet
ist, wurden die Zustände, namentlich durch den Zuzug der
russischen und polnischen Juden , nachgerade für das Ge¬
meinwesen unerträglich. Ganze zahlreiche Familien

Knlermühlter Grund.
Roman von Anton Freiherr« von Persall.

(27. Fortsetzung.)
- Nach den Begriffen der Seeleit 'ner und besonders ihrer
s Familie war das ein Unding, den Mann verlassen auf
; ein Jahr , von Scheidung gar nicht zu reden. Sie . hielt

Mabänderlichzu seiner Verzweiflung fest an diesen lächer-
r lichen Begriffen — und blieb und verbitterte ihm das
| Leben mit ihren ewig geröteten Augen, ihrem leidenden
f Aussehen, wenn er in einer fidelen Kneipstimmung nach
x, Hause kam. Seit aber das Unglück hereinbrach, war sie
k gar nicht mehr zum Wegbringen ; das rauheste, in der
i Verzweiflung, in qualvollstem Mißmut airsgesprochene
I Wort, der roheste Zornesausbruch konnte sie nicht ver-
I scheuchen, immer wieder kam sie mit ihrer sanften Stimme,

f  bie ihm immer unleidlich schien, ihm Drost zusprechend,
s Md sonderbar, plötzlich>klang sie ihm wirklich beruhigend
| ' — verstummte sie, hatte er ein Verlangen darmach. Ein
| freundliches Wort war ihm so ungewohnt, daß er sich
I jetzt dessen schämte, und doch fühlte er ein Bedürfnis , es
i auszusprechen; sein verrohtes Gemüt sträubte sich gegen
! diese weichen, menschlichen Regungen, gegen dieses drän-
I gende Liebesbedürfnis in seinem Innern , er bätte sich
k lieber die Zunge abgebissen, als solch ein Wort ge-I s sprachen.

! I »Ambros", klang jetzt wieder ihre Stimme , „wennI 5 du zum Vater gingst, er könnt' vielleicht helfen."
I ^ „Laß mich doch!" fuhr er ärgerlich auf, „was will ich

l denn mit dem Vater ! Mit seinen Paar Groschen ist
' mir nicht geholfen — mir kann überhaupt niemand

helfen."
Cr fuhr sich in die Haare und riß die Weste auf.

. «Nausschiehen wie der Kanninger , das war ' 's beste."
„Und ich und der kleine Gottfried ?"
Er zuckte die Achseln.

. „Ist es so anders ? Was habt Ihr denn von mir
I I ruiniertem Mann, einem Bankerotter?"
| Franzi trat näher mit dem Kind,
t „Alles haben wir von dir, mehr, als alles wert ist,
I i ^Uas du jetzt verloren — wenn du einsichst, daß 's etwas

Dienstag»de» 28. August.
pflegen da, zusammengepferchtin den elendesten kleinen
Wohnräumen, zu Hausen, und mit den einheimischen
Handwerkern, namentlich Schneidern und Schuhmachern,
mit um so größerem Erfolge zu konkurrieren, als sie für
die unglaublichsten Hungerlöhne arbeiten. Sobald einer
oder der andere unter ihnen auf irgend eine Weise etwas
zusammengescharrthat, geht er daran sich selbständig zu
machen, d. h. die unerfahrenen Neukömmlinge der
eigenen Rasse in der grausamsten Weise auszunutzen und
mittels Spottpreisen englische Handwerksmeister und
Fabrikanten aus dem Felde zu schlagen. Infolgedessen
ist die sogenannte Massenschneiderei bereits vollständig in
die Hände der jüdischen Einwanderer im Ostende gefallen,
wogegen hier niemand etwas einwenden würde, wäre es
durch ehrliche Konkurrenz und nicht durch eine Lebens¬
weise der Arbeiter dahingekommen, die ein Engländer
kaum Tieren zumnten würde. Wiewohl die Gesundheits¬
behörden unablässig bemüht sind, den Fremden wenigstens
einige Begriffe von Sauberkeit und hygienischer Lebens¬
weise beizubringen, brechen unter ihnen doch fortwährend
Epidemien aus , deren Ausbreitung nur durch! die größte
Wachsamkeit jener verhütet werden tann . Der bewußte
Ausschuß, der seine Ermittlungen bereits Anfang 1902
begann, beendete dieselben ganz kürzlich und empfahl der
Regierung in seinem jüngsten Berichte eine Reihe mehr
oder minder drastischer Maßregeln , deren hauptsächlichste
darauf hinausläuft , nicht „wünschenswert" erscheinenden
Leuten das Landen in England zu verwehren, beziehungs¬
weise die Besitzer der Schiffe, die sie brachten, zu zwingen,
sie wieder zurückzubefördern. Außerdem empfiehlt die
Kommission ein Gesetz, durch das ein Distrikt, sobald er
eine gewisse Menge von Ausländern ausgenommen hat,
für ferneren Zuzug geschlossen erklärt werden könnte.
Auf Grund desselben sollen die Fremden schließlich auch
in Zukunft registriert und polizeilicher An- und Ab¬
meldung, also einer Verpflichtung unterworfen werden,
die in England bisher entlassenen, gewisse Zeit unter
Polizeiaufsicht verbleibenden Sträflingen oblag. Einen
Ausländer aber, der vor dem Strafrichter schuldig be¬
funden wurde, wünscht der Ausschuß nach Abbüßung
seiner Strafe des Landes verwiesen zu sehen. Letztere
beiden Punkte dürften indes nimmermehr die Billigung
der Regierung finden, die aber voraussichtlichdem Rate
der Kommission, mit einer einschlägigen Maßregel nicht zu
warten, bis das Parlament ein Gesetz erlassen kann, ohne
Verzug Folge leisten wird. Da die Agitation s. Zt . vor¬
nehmlich gegen die fremden Juden gerichtet war. wurde
Lord Rothschild zur Wahrnehmung der Interessen der¬
selben in den Ausschuß gewählt, der entschied, daß keine
besonderen Maßregeln gegen jüdische Einwanderer als
solche zu ergreifen wären.

gibt aus der Welt, was man net verlieren kann — a
treu's Herz!"

Sie legte den Arm um seine Schulter , er ließ es sich
gefallen und starrte düster vor sich hin.

„Laß allem seinen Gang , da ist nix mehr zu retten,
und fang von vorne an !" Erregt fuhr er aus.

„Jetzt wird's mir zu dumm ! Mit was denn?"
„Mit deine Arm', Ambros, als Knecht, wenn es sein

muß."
Sie sprach das plötzlich in so markigem Ton und so er¬

hobener Stimme , daß Ambros sie erstaunt ansah.
„O, die Kraft ist schon noch drinn , probier's nur , die

liegt in unserem Blut , die verdirbt net in zehn Jahren bei
an Hintermooser."

Er ward nachdenklich, so unsinnig ihm der Vorschlag
schien, er brachte ihn auf einen Gedanken.

„Wenn ich das wollt' ", sagte Ambros, „Knecht
brauchet ich noch lang net zu werden, Hab' ja noch Hundert
Tagwerk Waldgrund daheim — aber was will ich denn
damit ! Da wächst ja kein Brot — verkaufen höchstens
— a bißl was wär 's ja doch— "

Er sprang ans. „Das ist wahr, daran Hab' ich noch
gar net dacht —“

„Und daran kannst auch net denken", entgegnete
Franzi , „nachdem sich dein Vater zehn Jahre lang ge¬
plagt mit dem Anpflanzen, aber Mitarbeiten kannst an
dem, was er angepflanzt hat für dich und unt ' im Moos,
wo, wie d' Mutter schreibt, schon's beste Heu wächst. Dein
Vater wird dich mit off'ne Arm' oufnehmen, wcnnst
kommst als das, was du immer hätt 'st bleiben sollen —
a Baucrssohn ! Ambros, komm, fahr 'raus mit mir,
sag ihm alles — er wart ' aus dich, ich weiß gewiß —
mein alter Vater wird auch alles für uns tun, mir zu
lieb schon! Alles kann noch gut werden!"

Das Unglück machte ihn weich, er dachte dessen, was
er verloren, das Hintermooseranwesen mit seiner be-
häbigen Ruhe lag jetzt in verklärtem Licht vor ihm, wie
er es noch nie erblickt, im Abstich seiner hoffnungslosen,
wfld erregten, augenblicklichen Lage; er haßte in diesem
Augenblick die Stadt , diese verfluchten kahlen Häuser,
die im Sonnenbrand vor ihm liegen. Ein plötzlicher
heißer Wuiisch nach der Atmosphäre seiner Jugend tauchte
in ihm auf,, es war ihm, als ströme sic von dem Jungen
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Nom Kölner Katholikentag.
F . Köln, 24. August.

Gestern nachmittag gegen 5 Uhr begann in der „Fest¬
halle" sie erste öffentliche Generalversammlung. Die
weiten Räume waren Kopf an Kopf gefüllt.

Kurz vor Beginn der Verhandlung erschien der Kar¬
dinal-ErzbischofI)r . Fischer mit den anderen zur Gene¬
ralversammlung in Köln anwesenden Bischöfen. Der
Präsident, Gymnasialrektor, Ober-Studienrat vr . von
Orterer (München), eröffnete die Versammlung.

Der Präsident hieß die Bayern , Schwaben, Franken
usw. willkommen, er begrüßte im weiteren die Frauen
und die Jugend . Ich will aber auch die Herren be¬
grüßen, so fuhr der Redner fort , die unter mir sitzen, die
Herren von der Presse.  Ich verkenne nicht die
Großmacht der Presse. Mein Gruß gilt allerdings in
erster Reihe der Presse, die uns nahe steht. Ich begrüße
aber auch die Herren von der anderen Presse, denen allen
ein gutes Plätzlein eingeräumt worden ist. Mögen Sie
alle eingedenk sein, daß Sie berufen sind, Geschichte zu
schreiben. Mögen Sie Ihren Beruf ausfüllen nach der
Auffassung, wie sie Leo XIII . von der Presse hatte.
Mögen Sie über unsere Verhandlungen berichten ohne
Haß und Gunst, die volle Wahrheit und nur die Wahr¬
heit. (Stürmischer Beifall .) Wir scheuen uns nicht,
unsere Beratungen in voller Öffentlichkeit zu führen,
auch nicht vor der Presse. (Beifall .) Der Präsident ge¬
dachte alsdann der vielen verstorbenen Mitglieder der
Generalversammlungen, Ludwig Windthorst, August und
Peter Reichensperger, Freiherr von Schorlemer-Alst,
Moufang, Mallinckrodt, Freiherr v. Hertling, Freiherr
v. Hüne, Dr . Lieber, Lingens , Hecrcmann, v. Buol usw.
Diese Männer waren für uns lebende Programme. Wir
gedenken auch deshalb ihrer mit Wehmut und Dankbar¬
keit, weil sie mit voller Tatkraft und großer Beredsam¬
keit für die Interessen der deutschen Katholiken eintraten
und so manchen hohlen Phrasen entgegenwirkten. Die
Gegner fragen : wer wird diese Führer ersetzen? Diese
Frage ist schon vielfach aufgeworfen worden. Die Leute
können sich beruhigen, wir haben noch sehr viele hervor¬
ragende Männer . Namen will ich nicht nennen, weil
das zu lange dauern würde . (Stürmischer Beifall.) Wir
werden in dem Kampfe für unsere heilige Kirche nicht
erlahmen, getreu dem Worte von Bnß, dem Präsidenten
der ersten deutschen Katholikcn-Versammlung: Vorwärts
mit Mut , voran mit Mut unter dem Kreuz. (Stürmischer
Beifall.) Wir wollen kämpfen, bis wir unser Ziel er¬
reicht haben, und verteidigen, was wir erobert haben.
Somit werden wir mit Gottes Hülfe alles erhalten. Ich
habe allerdings nicht mehr den Mut , zu prophezeien wie
1894: „Noch in diesem Jahrhundert kommen die Jesuiten

neben ihm aus , von Franzi — er fühlte sich plötzlich hin¬
gezogen zu beiden. . Da rauschte es im Gang, die Tür
lvurde heftig ansgerissen, eine sonderbare Erscheinung
trat ein. Eine Dame in auffallender Toilette. Ein rot-
karriertes, verbrauchtes Kleid umschloß kräftige Formen,
das geschminkte, nicht unschöne, aber verlebte Gesicht
blickte unter einem mächtigen, federngeschmückten Hut
hervor. . Er errötete im ersten Augenblick vor solöAm
Besuch in Gegenwart Franzis ; es war doch keine Zeit
zu Scherzen, sonst hätte er geglaubt, es sei eine Abgesandte
irgend eines seiner leichten Freunde aus jenen zwei¬
deutigen Kreisen in denen er sich früher bewegt.

„Nonei!" rief erstaunt Franzi.
Ambros stieß einen Freudenschrei aus und Me auf

die Schwester zu ; ihr Aussehen bekümmerte ihn nicht
mehr, sie kam wie vom Himmel gesandt. Alle guten Ge¬
danken, die er eben gehegt, waren verflogen, die alte
Sphäre zog ihn dann wieder an.

„Na, das ist gut . Da schau nur her." Er zeigte ihr
den eben begonnenen Brief . „Mein lieber Perlmonn !"
„Und jetzt kommst du selbst! Hast am Ende schon gehört,
wie es mir gegangen hat ? — Ja , es ist so, du kannst es
nicht schlimm gernig gehört haben — alles hin, du und
der Perlmann sind jetzt meine letzte Hoffnung."

Das Mädchen warf sich theatralisch in einen Stuhl,
zeigte die schie getretenen , hochgestöckelten, zierlichen
Schnürschuhe und lachte hell auf in einem heiseren,
klanglosen Ton.

„Prost, Bruder — da kommen wir ja nett zu¬
sammen — der Perlmann !"

Sie lachte hell auf. „Wegen dem bin ich ja da, er
ist pleite, durch mit Kasse, Geld und Garderobe, nicht
eure Spielhahnfeder ließ er zurück. Wir sitzen am Sand
— doch so schlimm ist die .Geschichte nicht; Künstler sind
nie verlegen. Gieb uns nur soviel Geld, daß wir bei
einer Maslengarderobe Kredit haben ans eben Tag.
Morgen spielen wir beim Grützerbräu — in Zivil geht's
aber nicht, siehr zu lumpig aus — dann geht's schon
wieder — ich übernehme die Direktion. Na — dazu
wird's doch langen, Herr Privatier ?"

Wieder lachte sie so lärmend,
Franzl fürchtete sich vor ihr und unwillkürlich schob

sie den kleinen Gottfried zur Tür hinaus.
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wieder." Diesmal kann man ja eher diese Prophezeiung I
aussprechen, denn das Jahrhundert ist lang . Wir wer- I
den jedenfalls nicht aufhören, unser Recht zu fordern . I
Aber sollten wir mit unseren berechtigten Forderungen
dieselben Erfahrungen machen wie bei dem Schulgesetz,
dann dürfte die Geduld der Katholiken und ihrer parla¬
mentarischen Vertreter am Ende angekommcn sein.
(Stürmischer Beifall .) Wenn wir einsehen sollten, daß
trotz allen wohlwollenden Wesens der gute Wille fehlt,
dann werden wir andere Mittel anwen¬
de  n. (Stürmischer Beifall .) So will ich schließen mit
der Hoffnung, daß meine Worte ein Körnlein zu dem
Schatz unserer goldenen Jubelversammlung beitragen
werden. (Stürmischer, langanhaltender Beifall .)

Der Vorsitzende des Lokal-Komitees, Justizrat Custo-
öis, ersuchte, die Mittelgänge frei zu machen, da sonst die
Versammlung polizeilich aufgelöst werden dürfte. Nach¬
dem die Mittelgänge frei waren , sprach Kardinal -Erz¬
bischof Dr . Fischer. Er gedachteu. a . des deutschen Kaisers,
der bekanntlich für seine katholischen Untertanen ein
wohlwollendes und warm fühlendes Herz habe. (Stürmi¬
scher Beifall .) Diese Tatsache bürge dafür , daß es der
katholischen Kirche gelingen werde, ihre Freiheit nnd
Selbständigkeit zurück zu erobern . (Stürmischer Beifall .)
Der Kardinal -Erzbischof erteilte danach der Versammlung
seinen Segen.

Rechtsanwalt Dr . Rumpf (München) sprach darauf
über die römische Frage . Der Redner suchte an der Hand
der Kirchengeschichtc den Nachweis zu führen, daß die
römische Frage nicht früher von der öffentlichen Tages¬
ordnung verschwinden werde, bis sie zur vollen Zufrie¬
denheit gelöst sein würde . (Stürmischer Beifall .) Der
Papst, der Statthalter Christi, der Stellvertreter Gottes
auf Erden , kann unmöglich Untertan eines anderen
Souveräns sein. Er ist der Oberhirt der
Christenheit für alle Könige und alle
Staaten. (Stürmischer Beifall .) Niemals hat das
Papsttum störend in den Dreibund eingegriffen. Die
Papstfrage ist keine italienische, sondern eine internatio¬
nale Angelegenheit. Das hat im übrigen selbst Fürst
Bismarck anerkannt . Der Pap st i st nicht in der
Lage , auf die Weltherrschaft zu verzich¬
ten,  weil dies ein Recht der katholischen Kirche ist und
bleiben wird in alle Ewigkeit und für alle Zukunft . Papst
Leo XIII . hat mehrfach seinem Unmut Ausdruck gegeben,
daß die Stellung des Papsttums unerträglich ist. So ist
denn die römische Frage noch ungelöst. Wir haben nur
den Trost , daß die Geneigtheit besteht, die Frage zu lösen.
Der Papst schlägt gern in die Friedenshand , wenn sie
ihm ehrlich geboten wird . Allerdings muß diese
Friedenshand all dasjenige geben , was
zur Ausübung der Herrschaft erforder¬
lich  ist . Das Papsttum ist eine Friedensmacht. So
wollen wir denn den Lenker aller Geschicke der Mensch¬
heit anflehen, daß er dem Oberhirten seiner Kirche die¬
jenige Macht wieder verleihe, die ihm gebührt. Auf den
Fels Petri hat Gott der Herr seine Kirche gebaut, die
Pforten der Hölle können dieselben nicht überwinden.
(Stürmischer, langanhaltender Beifall.)

Darauf wurde die Versammlung gegen 8(4 Uhr
abends geschlossen. *

wb . Köln, 24. August. Das Telegramm an den
Kaiser lautet : Eure kaiserliche und königliche Majestät
bittet die 50. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands, auch in diesem Jubeljahr der Generalver¬
sammlungen den Ausdruck der ehrerbietigsten Huldigung
entgegennehmen zu wollen. In unwandelbarer Treue
zu der erhabenen Person unseres Kaisers und seinem er¬
lauchten Hause wird sie auch auf dieser Tagung bestrebt
sein, in Betätigung wärmster Vaterlandsliebe und wahr¬
haft christlicher Gesinnung zum Ziele eines einträchtigen
Zusammenwirkens von Staat und Kirche die Versamm¬
lung zu führen und ihre Beschlüsse zu fassen. Das Prä¬

sidium der 50, Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

bei. Köln, 24. August. Die erste geschlossene General¬
versammlung des 50. deutschen Katholikentages wurde
heute vormittag nach dem feierlichen Pontifikalamt , das
Kardinal -Erzbischof Fischer im Dom zelebrierte, im gro¬
ßen Saale der Bürgergesellschaft eröffnet. Es herrschte
übergroßer Andrang . Der Präsident des Lokalkomitees,
Custodis, erüffnete die Versammlung mit einer längeren
Ansprache, in der er die Lage der Katholiken in Deutsch¬
land behandelte und zu Treue und Entschiedenheitauf¬
forderte. Hierauf wurde Gymnasialdirektor Dr . Ortc-
rer aus München zum Präsidenten gewählt. Derselbe
betonte in seiner Antrittsrede vor allem die soziale Tätig¬
keit des katholischen Volkes. Das Ehren -Präsidium
wurde dem Freiherrn v. Lüwenstein übertragen . Erster
Vizepräsident wurde Freiherr v. Stotztngen, zweiter
Landtags-Abgeordneter Graf Praschma. Hierauf wurden
Huldigungs -Telegramme an den Papst und Kaiser ge¬
sandt. — Es gelangte sodann eine Resolution zur An¬
nahme, welche volle Freiheit und Unabhängigkeit des
heiligen Stuhles fordert . In der heutigen Abend-Ver¬
sammlung werden Präsident Dr . Orterer , sowie Rechts¬
anwalt Dr . Rumpf-Passau über die römische Frage,
Pfarrer Dr . Wurm über die Missionen sprechen.

$
Katholikentag nnd römische Frage . Man schreibt

dem „B . T ." aus katholischen Kreisen u. a.: „Es läßt sich
wohl kein beschämenderesSchauspiel denken als jenes,
welches die Katholiken-Versaminlungen seit langen
Jahren durch ihre öffentlichen Proteste gegen den Besitz¬
stand des verbündeten Königreiches Italien bieten. In
keinem Land der Welt, nicht einmal in dem hyperkatholi¬
schen Spanien , ist etwas Ähnliches möglich, daß eine poli¬
tische Versammlung lauten und öffentlichen Einspruch cin-
lcgt gegen Verhältnisse, die sie garnichts angchen; denn
wäre die römische Frage eine den Katholizismus als sol¬
chen berührende , so müßten ähnliche Kundgebungen aus
aller Herren Länder zu verzeichnen sein. Die klägliche
Ehre , in dieser Hinsicht eine Ausnahmestellung einzu¬
nehmen, nimmt einzig nnd allein der deutsche Nltramon-
tanismus für sich in Anspruch, dem, sollte man meinen,
durch die Rücksicht auf das zu Italien bestehende Bundes¬
verhältnis die richtige Bahn vorgezeichnet sein sollte." —
Und doch wäre gerade heuer der beste Anlaß , die römisch-
Frage von der Tagesordnung überhaupt abzusetzen, nach¬
dem Pius X . noch keinerlei amtliche Kundgebung bezüg¬
lich seines Verhaltens zum Quirinal erlassen hat. Es
war aber von jeher Eigenart des deutschen Ultramon¬
tanismus , päpstlicher zu sein als der Papst, und so wer¬
den auch die diesjährigen Kölner Tage wieder das kläg¬
liche Schauspiel eines aufdringlichen Protcstierens gegen
das Haus Savoyen bieten.

Deutsches Deich.
Zur Kanalfragc.

L. 83e r 11 tt , 24. August.
Man soll die Nachrichten nicht auf ihren Ursprung,

sondern auf ihre Richtigkeit hin prüfen . Wenn die „N.
A. Z." in ihrem Wochenrückblickerzählt, „daß noch keiner-
lei Unterlage für die Annahme' gegeben ist, die soge¬
nannte Kanalvorlage werde binnen kurzem die Volks¬
vertretung aufs neue beschäftigen", so ist das vielleicht
nicht „offiziös" im abgestempclten Sinne ; denn für ihre
Mitteilungen an die Adresse der Öffentlichkeit Pflegt die
Regierung eine andere Stelle des weißen Papiers jenes
Blattes zu wählen. Aber ob offiziös oder nicht, die
„N. A. Z." würde sich die angeführte auffällige Be¬
merkung niemals erlaubt haben, wenn sie nicht wüßte,
daß es sich so verhält , wie sie es darstellt. Man braucht
aus der Mitteilung der „N. A. Z." nicht notwendig zu

Arnbros war zu Boden geschmettert, er sah einen
Augenblick die entsetzliche Wahrheit ! Das war das Ende
— sie, eine Volkssängerin im Grützerbräu — er, ein
Bankerotter!

„Na, oder willst vielleicht du die Führung über¬
nehmen? Kennst ja den Rummel, du und deine sauberen
Freunderln ! Na, „Vorwärts mit frischem Mut , Lied
ist mein Panier !" trällerte sie mit einer ausgesungenen,
kraftlosen Stimme.

„Höre, Nonei", sagte er, auf sie zutretend, „ich mein',
's wär ' besser, du gingst heim zu den Eltern , als morgen
zum Grützerbräu —'s wär ' ja doch die letzte Station auf
deinem Weg, und dazu möcht' ich dir net verhelfen."

„Man könnt' meinen, du hätt 'sts dem Mukl abgclernt,
der red't grad ' so; no, dem steht's auch besser an wie dir,
's Moralpredigen — und warum gehst du denn net
'naus , ich mein', du hätt 'sts grad' so nötig wie ich?"

„Ich bin ein Mann und kann mich noch alleweil an¬
ständig durchs Leben bringen, aber du kannst's net ."

„Anständig nennst du das ? Die Leut' um ihr Geld
prellen, das du nut deinen Freunderln verputzt die Jahre
hindurch? Da ist's beim Grützerbräu singen alleweil
noch anständiger — meine ich. Was halten Sie davon,
gnädige Frau ?" wandte sie sich mit einer Chansonctten-
bcivegung zu Franzl.

„Ich mein' nur , daß net möglich ist, daß man ganz
vergißt, daß man ehrlick)er Leut' Kind ist, daß einen ein¬
mal d' Schand' bei den: Gedanken z' Boden drucken
müßt, und daß das einmal jetzt sein müßt , wo zwei Hinter-
mooserkinder so einander gegenüberstehen", sagte sie mit
einer leidenschaftlichen Entrüstung , die beide. verstummen
machte, und verließ das Zimmer.

Nonei brachte Anibros glücklich dazu, ihr mit einer
kleinen Summe nuszuhelfen ; die Vorstellung im Kostüm
beim Grützerbräu war gerettet ! Alle Not der letzten
Woche war vergessen: was sollte sie denn daheiin bei der
Mutter ? Ja , wenn die frische Höh noch ihr gehörte, der
geringe Erlös dafür war ja schon lange auf das Unter-
nehmen mit Perlmann draufgegangen — den armen
Eltern auf der Schüssel sitzen, allen Leuten draußen zum
Gespött? Da war es bei der Kunst doch noch eher zum
Aushalten . Nachdem sie zum Dank für die Hülfe Am¬
bros noch den guten Rat gegeben, sich den Brief Leine-

manns , welchen sie gelesen, doch zu überlegen und sich doch
wenigstens nach- dem Geschäft, das angedeutet, umzu-
schen, steuerte sie ab, eine Operettenmelodie vor sich hin-
trällernd . -

*

In der Seeleit 'n tauchte plötzlich Moses Leinemann
wieder auf . Er war jahrelang nicht mehr zu sehen ge-
ivesen, zum Verdruß aller Grundbesitzer; seit der Betrieb
des Bergwerkes im Hosgraben größere Dimensionen an-
nahm, schien mit den: Gütcrzertrümmcrn ivenig mehr zu
machen, das Hintermooscranwcscn und die frische Höh be-
durste das Bergwerk, alles andere war für dieses be¬
langlos.

Als Sommerfrischort ging die Seeleit 'n bedeutend
zurück, der Kohlenduilst, der sich jetzt bei schlechtem Wetter
über den Sec wälzte, verscheuchte die Fremden, Banplätze
wurden nicht mehr gesucht; die Begeisterung für die
Kohle war längst verschwunden. Um so mehr fiel sein
plötzliches Erscheinen auf, es mußte etwas in der Luft
liegen, irgend eine große Veränderung , er wurde wie
die ersteSchwalbe betrachtet, man versprach sich ueuenFrüh-
ling von ihm.

Er hatte jetzt einen vortresflickien Adlatus , Herrn
Ambros Hintermooser, dem seine Orts - und Leutekennt-
nis vortrefflich zu statten kam; dem ehemaligen Bauern
am Bichl schenkte man womöglich noch mehr Vertrauen,
das war einer vom selben Fleisch und Blut , er sprach die-
selbe Sprache, er war ein lebendiges Beispiel von den
Wohltaten. Leinemonns, er war durch ihn ein reicher
Mann geworden, ein vornehmer Herr in der Hauptstadt.
Daß ihn der große Krach, dessen Schwingung bis in die
Seeleit 'n reichte, erwischte, das änderte an der Sache
nichts, ein anderer könnte es schlauer mackum oder weniger
Pech haben. Daß er Leinemanns Unterhändler war , daß
der ehemalige Bauer am Bichl fein eigenes Fleisch mit
den Zähnen zerriß, der Gedanke kam niemand, im Gegen-
teil, er kam als Wohltäter , mau buhlte um seine Pro¬
tektion und zog ihn in die Häuser und Höfe und lauschte
seinen abenteuerlichen Erzählungen von seinem Glück
und Pech — wie er cs jetzt machen würde, wenn er wieder
zu Geld käme, und jeder notierte sich schmunzelnd das
letztere als Evangelium.

(Fortsetzung folgt.)

folgern, daß auf die Einbringung der Kanalvorlage ver-
zichtet werden soll, daß der Verzicht wohl gar im Kron-
rat beschlossen worden sei. Wenn der Gesetzentwurf nicht
„binnen kurzem" im Abgeordnetenhause eingebracht wer¬
den soll, dann vielleicht später ; denn die Session wird ja
lang genug sein. Aber befremdlich wirkt die Überein-
stimmung zwischen den Angaben des offiziös bedienten,
Blattes und den unmittelbar nach dem Krourat ver¬
breiteten Mitteilungen , wonach sich die Regierung mit
einer kleineren „wasserwirtschaftlichen Vorlage" begnügen
und zunächst nur den Osten der Monarchie mit Fluß,
regulierungen bedenken will. Auf alle Fälle hat die
Öffentlichkeitein Recht darauf , von der Regierung zu er-
fahren, wie sie sich nun eigentlich zur Kanalfrage stellt.
Die Öffentlichkeithat diesen Anspruch schon mit Rücksicht
auf die bevorstehenden Landtagswahlen zu erheben. Auf
der anderen Seite freilich ist die schwierige Lage der Re-
gierung nicht zu verkennen. Würde sie jetzt etwa er-
klären: Ja , die große Kanalvorlage kommt bestimmt,
dann wäre die Kanalfrage Mittelpunkt des Wahlkampfes,
und der Ausgang der Wahlen wäre gleichbedeutend da-
mit, daß die Konservativen sich zu ihrem eigenen und zum
Schaden der Kanalpläne vorzeitig festlegcn würden. So
mag Graf Bülow hoffen, nach den Wahlen unter der
Hand und mit kluger Diplomatie erreichen und er-
schmeicheln zu können, was ihm jetzt noch nicht erreichbar
dünkt. Es ist das die wohlwollendste Auslegung , die man
für das Verhalten der Regierung überhaupt heranziehe«
kann, aber wir bekennen, daß sie uns selber mehr wohl-
wollend als wahrscheinlich zu sein scheint.

Tie Pichclswcrdcr Ente.
Ter „Vorwärts " bleibt dabei, daß er in Sachen der

Kaiserinsel nichts mitgeteilt habe, was nicht „der höfi-
schen Begründung des Planes entnommen" sei, und' dies
beziehe sich namentlich auf die von dem Blatte mitge-
teilten Einzelheiten (Absperrung, Reichstagswahl,
kreis usw.) . Nachdem die Herren Ebhardt und v. Trotha
erklärt haben, daß sie von dieser Geschichte nichts wissen,
bleibt nur noch die Annahme übrig, daß der „Vorwärts"
von jemandem mißbraucht worden ist, der einen dunklen
Zweck mit der Einschmuggelung der Kaiserinsel-Phanta-
sien in das sozialdemokratische Blatt verfolgt hat . Zu-
erst freilich durfte man glauben, der „Vorwärts " sei das
Opfer einer sträflichen Sensationslust geworden, jedoch
ändert sich für uns das Bild durch die letzte Erklärung
der Redaktion, daß sie ihre Angaben aus einem, die mit-
geteilten Einzelheiten enthaltenden Schreiben genommen
habe. Solche Dinge lügt man sich doch nicht zusammen.
Andererseits aber hätte der „Vorwärts " stutzig werden
müssen, da die Erklärungen der Herren Ebhardt und von
^rotha ein mächtiges Loch in die ihm zugetragene Dar-
stellung rissen. Der „Vorwärts " war nicht so klug,
daraus zu schließen, daß man ihn getäuscht hatte, sondern
er ist so unklua , seinem merkwürdigen Gewährsmanns
mehr zu vertrauen , als den genannten beiden Herren.
Wenn von den Enthüllungen der mystifizierten Persön-
lichkeiten ein so wichtiges Stück wie die Berufung auf den
Architekten und den Hofmarschall abbröckelt, wieviel
Glaubwürdigkeit kann ihnen dann noch bleiben? Aber für
die Erfindung eines müßigeii Kopfes oder eines Honorar¬
schwindlers möchten wir die Sack>e doch nicht halten Die
dunkle Angelegenheit wird ja zur gerichtlichen Aufklärung
kommen, und man wird da vielleicht Dinge erfahren, die
für die Offeirtlichkeit ein größeres Interesse bieten als
das Schicksal des „Vorwärts " und seines verantwortlichenRedakteurs.

«-

Das Untersuchungsverfahren gegen den „Vorwärts"
wegen seiner Erzählungen über die Schloßpläne auf
Prchelswerder hat bekanntlich zur Verhaftung des ver¬
antwortlichen Redakteurs des „Vorwärts " geführt, ob-
^- --i - - ■ m

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

: 7 VT 7 . . ■ * «««!*• erste Premiere 0k
Winters hat uns diesmal das Königliche Schausptelhau
gebracht: Fritz Lienhards Schclmcnspiel in einem Ak

Ircrnde ", das Mittelstück seiner Dichtung, „Ti
<al̂ , eit^ncöcl ' schon anderswo erfolgreich d
Buhnenprobe bestanden hat und auch hier lebhaft ai

und des Zivnistenführcrs Theodor Herzl öre
aktrges Schauspiel „Solon in Lydien", das unsere
Wissens nur in Prag gegeben ist und es bei uns kam
zu einem Achtungserfolg brachte. Um die Weisheit z
demonstrieren, daß der Mann , der dem Menschen d
Sorge und Plage um das tägliche Brot nähme, nlcht if
größter Wohltäter, sondern ihr größter Freund wär
da er sie zur Faulheit , Unlust, Zwietracht und Aufruf
erzöge, braucht Herzl drei im ganzen höchst langweilst
Alrc. Liröjus, der Lyderkönig, lernt durch bittere ©1
fahrungen , daß der junge Eukolmos, der die künstlicl
Herstellung des Mehls erfunden hat und seine Erfinduu
der Welt mitteilen will, den Tod erleiden muß, che e
das Gehclmul verkünden kann, und der weise Solo,
der ihm den Rat gegeben hat, ist cs auch, der dem JüNl
ltng den Todcöbccher reicht. Das Stück ist sehr dünn nn
langgczvgcn. Die Sprache ist oft meist trocken und ohr
Poesie. Der Gedankeninhalt hätte allenfalls für ciFeuilleton gereicht.

* Dr . Haus Richter über die Parsifal -Fragc . Zu einem
Redakteur des „R . W. Tagcbl." äußert sich Hans Richter»
wohl unser erster Wagner-Interpret , unter anderem:
„Daß über die New Korker Ausführung enthusiastische
Berichte in alle Welt flattern werden, daran zweifle ich
nicht. Diese Berichte werden in einer gewissen Beziehung
sicherlich auch auf Wahrheit beruhen. Deshalb , weil ja
Herr Conricd alles tut , um die Aufführung des „Parsifal"
so glanzvoll wie möglich zu gestalten. Ich meine dies
vom Standpunkte eines praktischen Thcaterdircktors.
Das wahrhaft Wcibevvlle aber wird dieser Aufführung
mangeln und cs wird mithin gerade dadurch, daß mau
den äußeren Rahmen der Vorstellung nicht wirb tadeln
können, der vollgültigste Beweis erbracht sein, daß der
„Parsifal " nur an einem einzigen Orte möglich sei: in
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wohl es schwer werden dürfte, eine einleuchtende Be¬
gründung dieser Verhaftung zu liefern ! Die Presse ur¬
teilt im allgemeinen sehr abfällig über diese Verhaftung.
Do schreibtz. B . die „Franks . Ztg " : „Nimmt man wirk¬
lich an, daß durch den inkriminierten „Vorwärts "-Artikel
Majestätsbeleidigung und grober Unfug verübt worden
sei— wir vermögen keines von beiden darin zu erblicken,
für so phantastisch wir auch seinen Inhalt gehalten und
erklärt haben —, so fragen wir doch vergeblich, weshalb
es denn notwendig war , sich des Angeklagten vor der
Entscheidung des Gerichts zu versichern. Für einen
Fluchtverdacht liegt kein positiver Anhalt vor . Es kommt
auch fast nie vor , daß sich ein Redakteur der Strafe durch
die Flucht entzieht. Sein Beruf schließt das eigentlich
schon aus , denn er würde seinen regelrechten Lebens¬
erwerb aufs Spiel setzen, während auf der anderen Seite
Bestrafungen wegen Preßvergehens ja glücklicher Weise
keinen entehrenden Charakter tragen und auch deshalb
nicht zur Flucht reizen. Die Vertreter der Presse sind
pflichtgetreugenug, um das, was die Ausübung ihres
Berufs über sie verhängt , auch auf sich zu nehmen. Ebenso
wenig aber wie Fluchtverdacht, liegt eine Kollisionsgefahr
vor. Es gibt hier nichts zu verhehlen, da, wenn von dem
Urheber der Mitteilungen überhaupt Spuren vorhanden
waren, diese jedenfalls längst beseitigt sind, und zudem
ja auch bereits gründlichste Haussuchung gehalten wor¬
den ist. So gut wie hier, könnte schließlich in fast jedem
Preßprvzeß die Untersuchungshaft verhängt werden."

* Die Tätigkeit der Biologische« Versuchs-Station
für Fischerei hat sich unter der Leitung von Professor
Hofer zu einer äußerst wichtigen und segensreichen ent¬
wickelt, wie der für das vorige Jahr erstattete Geschäfts¬
bericht ausweist. Diese unter bayerischer Staatsverwal¬
tung bestehende Anstalt hat bisher einen dreifachen Zweck
verfolgt, einmal Untersuchungen über Fischkrankheiten,
zweitens Feststellungen über Wasserverunreinigung durch
Abwässer von Fabriken und Städten und drittens
Forschungen über die natürliche und künstliche Ernäh¬
rung der Fische. Da diese Station die einzige ihrer Art
in Deutschland ist, so liegt ein besonderer Grund vor,
in möglichst weiten Kreisen auf die Vorteile hinzuweisen,
die den Fischzüchternund Fischhändlern durch etne In¬
anspruchnahmeder zu Auskünften stets bereiten Anstalt
erwachsen kann. Das vorige Jahr hat bereits eine er¬
hebliche Steigerung der eingegangenen Anfragen er¬
geben. Mit Bezug auf Fischkrankheiten erhielt die
Station im Jahre 1902 gegen 400 Anfragen und über
200 Einsendungen von Proben , welch letztere nicht nur
Fische, sondern auch Fischeier, Krebse, Wasserproben,
Fischschädlinge und anderes umfaßten . Am häufigsten
lagen zur Untersuchung vor Karpfen, Regenbogen- und
andere Forellen und Saiblinge , außerdem jedoch noch
wenigstens 30 verschiedene Arten . Das preußische Gebiet
war an der Ausnutzung der Station fast ebenso stark be¬
teiligt, als das bayerische, aber auch aus anderen Län¬
dern Europas und sogar aus Nordamerika gingen An¬
fragen und Sendungen ein. Die Station stellt den Inter¬
essenten besondere Vorschriften zur Verfügung , die über
eine zweckmäßige Verpackung des einzusendenden Mate-

» rials Auskunft geben. Von neuen Fischkrankheiten
wurden im vorigen Jahre beobachtet die Drehkrankheit
der Regenbogenforellen; ein iteitier Krankheitserreger
bei karpfcnartigen und namentlich bei Goldfischen,' ein
Fall von tödlicher Blutarmut, ' ferner Wirbelsäulenver¬
krümmung bei Fischenj die Costienkrankheit, die auch
bei Fischbrut austritt ) die Rotseuche der Karpfenfische)
bösartiger Kropf und noch einige weitere, bisher un¬
bekannte Fischseuchen, unter denen die Schlaffsucht der
Karpfen hervvrzuheben wäre . Am häufigsten wurden
gefunden Darmkrankheiten bei Lachs- und Karpfeu-
fischen, die Pockenkrankheitdes Karpfens , die Furunku¬
lose der Lachsfische, die Erkältungskrankheiten und die

Schuppensträubung der Weißfische. Was die zweite Haupt¬
aufgabe der Station betrifft, so wurden namentlich die
Verunreinigungen der Isar durch das Hineinfließen von
Abwässern und die Frage der Selbstreinigung des Flusses
genauer erforscht. Besonders viele Anfragen von Fisch¬
züchtern gingen mit Bezug auf die zweckmäßigste Fisch¬
ernährung ein und wurden in der Weise erledigt, daß die
Station Fütterungspläne ausarbeitete und die bereits
bestehenden Fütterungsverfahren , sowie die Güte ein¬
gesandter Futterproben begutachtete. Die Sammlung
der Versuchsstation erfuhr eine erhebliche Erweiterung
durch eine große Zahl von Präparaten zur Veranschau¬
lichung der Fischkrankheiten. Um die Arbeiten der An¬
stalt noch nutzbringender zu gestalten, ist der Antrag ge¬
stellt worden, noch einen chemischen und einen physio¬
logischen Assistenten dem Institut beizugeben. Das Kura¬
torium der Anstalt hat diesen Antrag genehmigt.

* Rundschau im Reiche. In D o r t m u n d tagt der
vierte westfälische Schneidertag,  auf welchem
etwa 3000 westfälische Schneider durch Delegierte ver¬
treten waren . Es wurden mehrere wichtige Beschlüsse
gefaßt, um dem darniederliegenden Schneiderhanöwerk
aufzuhelfen.

Aus Essen  a . d. Ruhr wird gemeldet: Dem alten
so z i a l d e m o kr a t i s che n B e r g a r b e i t e r -V e r -
bande  traten in der letzten Woche über tausend Mit¬
glieder bei.

In Barmen  hat Nr . Wittenstein für die am 25.
d. M . stattfindende Sitzung der Stadtverordneten eine
Interpellation  angekündigt , betreffend die mög¬
lichen Gefahren im Falle eines in den Wagen der
Schwebebahn ent st ehe n den Feuers.

Zu den Wirren in der Türkei.
hd . Konstantinopel, 24. August. Infolge des Aus¬

bruches der Revolution im Wilajct Krikilissa werden
weitere 50,000 Mann Redif-Truppen mobilisiert.

M . Berlin , 25. August. Uber die Aufstandsbewegung
im Wilajet Adrianopel wird dem „B . L.-A." aus Sofia
telegraphiert, daß die Aufständischen viele Dörfer des
Bezirkes Kirklissa überrumpelten und die Bewohner
niedermachten. Sie zerstörten mehrere Kasernen und
erbeuteten Gewehre und Munition . In einem Dorfe
verbrannten Soldaten ihre Zelte und flüchteten. Die
Stadt Kirklissa selbst, wo große Panik herrscht, ist mit
Verwundeten überfüllt . Gestern griffen die Aufstän¬
dischen ein Fort von Adrianopel mit Bomben an, wurden
jedoch durch Geschützfeuer vertrieben , worauf die Türken
in der Stadt unter der christlichen Bevölkerung ein Ge¬
metzel anrichteten. Die Ortschaft Bunarhissar wurde von
den Türken der umliegenden Dörfer überfallen, in
Brand gesteckt und die bulgarische Bevölkerung teilweise
niedcrgemacht.

hd . Adrianopel, 25. August. Die Situation wird
immer kritischer. Die Aufständischenversuchten bereits,
ein Fort zu überrumpeln . In den Vorstädten wird ge¬
kämpft. Der Vali hat um Verstärkung der Garnison
nachgesucht. Bis jetzt sind ihm 7 Bataillone und sechs
Gcbirgsbatterien zugcsagt worden.

hd . Konstantinopel, 24. August. Der russische Bot¬
schafter erklärt , daß die russische Regierung mit der Ant¬
wort der Pforte zufrieden sei, jedoch die sofortige Durch¬
führung des Versprechens verlange . Der Sultan dankte
telegraphisch dem Zaren und die Pforte ebenfalls tele¬
graphisch dem Grafen Lambsdorff für die Abfahrt des
russischen Geschwaders.

hd . Belgrad , 25. August. König Peter äußerte sich
beim Empfarrg einer Lehrer-Deputation in der makedoni¬
schen Angelegenheit dahin, Serbien werde alles tun, um

i die türkische Frage auf friedlichem Wege zu lösen. Manmüsse aber auf alles gefaßt sein.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus Budapest,  24. August,

wird gemeldet: Infolge der inneren kritischen Situation
ist die Reise des Königs zu den galizischen Manövern
fraglich geworden. — Im Amtsbereiche des Wiener Ober-
tirchenrats sind im ersten Halbjahre 1903 2384 Personen,
darunter 2019 Katholiken, zum Protestantismus über¬
getreten, 510 aus dem Protestantismus ausgeschieden,
von denen 425 zum Katholizismus übertraten . Das er¬
gibt für die Protestanten Zuwachs von 1824 Personen.
Im tschechischen Gebiete Böhmens hat die Ubertrittsbe-
wegung in letzter Zeit gleichfalls zugenommen.

* Schweiz. In Basel tagt eben der 6. Zionisten-
ko n g r e ß, wozu über 400 Delegierte aus allen Ländern
eiugetroffen sind. Der Eröffnungssitzung wohnten 2000
Personen bei. Herzl-Wien, Präsident des großen Aktions¬
komitees, hielt die mit stürmischem Beifall aufgenommene
Eröffnungsrede . Die Unterredungen mit dem Sultan
im Februar und Oktober 1902 zur Erlangung
Palästinas als einer öffentlich rechtlich
gesicherten Heimstätte führten zu keinem
Ergebnis.  Der Kongreß wählte als Präsident Herzl-
Wien, als Vizepräsidenten Max Norüau -Paris , Mandel-
stamm-Kiew, Francis Montefiore -London, Rechtsanwalt
Bodenheimer-Köln und als Beisitzer Zangwill-Londou
und Marmorek -Wien . Gestern behandelte der Kongreß
denRechenschaftsbericht des Aktionskomitees. Or . Trietsch-
Berlin warf Herzl vor , daß dieser zu große Ver¬
sprechungen gemacht habe. Herzl wies diesen Vorwurf
zurück und hatte offenbar die große Mehrheit der Ver¬
sammlung auf seiner Seite . Der Kassenberichtweist
247 158 Frank Einnahmen auf. Der allgemeine Bericht
konstatiert ein beständiges rasches Wachsen
des Zionismus.  Der Kongreß besprach namentlich
das Angebot der britischen Regierung,  be¬
treffend die Gewinnung einer Heimstätte in Bri¬
tisch - O st a f r i ka. Immerhin dürste es bis zur
Gründung eines selbständigen, jüdischen Staates , das
Endziel der Zionistenbewegung, noch ein gut Stück Weges
sein.

* Belgien . Eine vom französischen Gesandten in
Brüssel, Gdrard , bei einem belgisch-französischen Bankett
in Antwerpen gehaltene Rede erregt in Belgien, nach
einer „Standards -Meldung aus Brüssel, das größte Aus¬
sehen. Der Gesandte erklärte , falls die belgischen Inter¬
essen am Kongo bedroht sein sollten, dürfte Belgien auf
den Beistand Frankreichs zählen, und zwar nicht nur in
Gestalt diplomatischer Unterstützung, sondern auch in der
Form militärischer Maßnahmen . Aus dieser Erklärung
des Gesandten schließt man , daß zwischen Frankreich und
Belgien ein geheimer Vertrag über die Integrität des
Kongostaates besteht. England treibt im Kongostaat ein
ähnliches. Spiel wie in Südafrika . Es hetzt zum Kon¬
flikt, um dann in Mittelafrika seine Herrschaft, wie im
Süden , einzurichten. Die Rede des französischen Ge¬
sandten erinnert stark an das berühmte Telegramm des
Kaisers an Präsident Krüger nach dem Jameson-Raub-
zug, in dem er Transvaal ähnliche Garantien gab, wie
der französische Gesandte sie jetzt Belgien und dem Kongo¬
staat gibt. Daß das die Hetzer in London entrüstet, ist
verständlich.

* Frankreich. Der Minister für Post und Tele¬
graphie plant die Herabsetzung des Portos für Briefe
und Postkarten im Jnlandsverkehr von 15 auf 10, resp.
von 10 auf 5 Centimes . Ferner sollen in Kürze 30 Auto¬
mobile für den Postdienst eingestellt werden. — Der
Kriegsminister hat durch Zirknlarnote an die Korps-
kommanüeure diese ersucht, bei ihren Truppenteilen Er¬
hebungen darüber anzustellen, wer von den Mannschaften
im Besitze eines Autvmobilführerzeu -gnisses ist. Der
Minister beabsichtigt, für den Fall einer Mobilisierung
Automobil-Fahrzeuge in größerem Umfange für den

Bayreuth. Und nur in diesem Sinne sind die Proteste
der Familie Wagner aufzufassen. Ich bin empört darüber,
daß man ihr andere Gründe unterschiebt. Immer und
immer wieder wird hervorgchoben, daß die Wagnerschen
Erben sich davor fürchten, daß ihnen das „Geschäft" ver¬
dorben werde. Und doch ist das Gegenteil wahr . In
allen Protesten und Kundgebungen der Frau Wagner
wird nur ein einziges Moment betont, daß es der Wille
des Meisters war , daß der „Parsifal " Bayreuth erhalten
bleibe. So viel aber schon über diese Frage geschrieben
wurde, nirgends habe ich gelesen, daß Frau Wagner
immer nur diesen einzigen Grund für ihren Protest ins
Treffen führt . Es ist ja geradezu lächerlich, von Ge¬
schäft zu reden. Wollten die Wagnerschen Erben den
„Parsifal" geschäftlich ausbeuten , dann wäre es ja in
ihrem uneigensten Interesse , den „Parsifal " der ganzen
Welt freizugeben. Daß die Amerikaner, da sie nun den
„Parsifal" in eigener Regie haben werden, nicht nach
Bayreuth kommen sollten, ist gänzlich ausgeschlossen. Im
Gegenteil, sie werden erst recht kommen. Den besten Be¬
leg hierfür bieten die „Meistersinger". Was ergibt sich
also aus alledem? Daß Frau Wagner einzig und allein
den Bayrcuther Geist behütet, indem sie gegen dre Aus¬
führung des „Parsifal " außerhalb Bayreuths Einspruch
erhebt, eines Werkes, das mehr als jedes andere dieses
Geistes bedarf, daß sie den ausgesprochenen Wunsch und
Willen Richard Wagners vollstreckt und daher nur rm
Sinne jenes großen deutschen Meisters handelt, dem dre
deutsche Nation so unendlich vieles zu verdanken hat und
den sie ehren sollte, indem sie sich den legitimen, gewissen¬
haften Hütern seines Erbes anschließt."

* Vom Berliner Presscklub. Der Presseklub hat eine
außerordentliche Generalversammlung für den 1. Sep¬
tember nach dem Vereinslokal , Unter den Linden 33, ern-
derufen und, wie schom kurz gemeldet, folgende inter¬
essante Tagesordnung festgesetzt: Rückzahlung des Dar-
lehns von 25 000 M . (von Direktor Romeick), Auflösung
des Berliner Presscklubs. Damit die Presseklubmit-
glieder es bequem haben, in die Räume des Klubs zu
gelangen, ist auf der Einladung bemerkt „Fahrstuhl
Eharlottcnstraße 37". Nun , für diesen Fahrstuhl hat ba
Kiinstmäcen Romeick die 25 000 M . geliehen. Hoffentlich
erscheinen die Journalisten , so schreibt man der „Rhern.-
Wests. Ztg.", welche noch diesem Klub, in dem Spediteure,

Konfektionäre und andere Gestalten am Hausvogteiplatz
links das große Wort führen , angchörcn, zahlreich und
frühzeitig, vielleicht kommt auch dann noch einmal die
Feier der großen Sarah im Presseklub zur Sprache. Nie¬
mals ist bekanntlich der deutsche Journalist , obgleich er
Mitglied des Klubs war , so behandelt worden als gerade
hier bei der Feier der göttlichen Sarah . Die Konfek¬
tionäre hatten bei der Tafelordnung allen Journalisten,
welche über diese Feier zu berichten hatten, die untersten
Plätze bei der Tafel angewiesen. Hervorragende Journa¬
listen haben ihren Austritt aus dem Klub schon angezeigt
und so wird denn das Gebilde verschwinden, das der
deutschen Presse Ansehen wohl kaum gebracht hat. Es hat
mehreren dieser Toren Gelegenheit gegeben, sich in ge¬
höriger Position neben der göttlichen Sarah photographie¬
ren zu lassen, etliche kleine Gernegroße haben ihr bis
Unterquarta reichendes Französisch anbringen können,
mehrere Damen haben gezeigt, daß es in Berlin noch
größere blonde Perrücken gibt als in Paris , und Inst
not leust , etliche Spediteure haben durch dem Kellner
zugeschleuderte englische Brocken verheimlichen wollen,
daß ihre Wiege in Ncutomischel gestanden hat. Das
Ganze hat man dann Feiern im Presseklub genannt.

* Persönliches von Lord Salisbury . Von den Lieb¬
habereien und dem persönlichen Geschmack des früheren,
eben verstorbenen englischen Premierministers , die weit
ab von dem Gebiete der Politik lagen, erzählte kürzlich
ein Mitarbeiter der „New Liberal Review". Von Jugend
an war Lord Salisbury ein tüchtiger Botaniker . Dann
hatte er sich besonders mit dem Studium der praktischen
Anwendung der elektrischen Kraft beschäftigt. Wenn er
in seiner Jugend an Bord von Segelschiffen große Reisen
machte, beschäftigte er sich auch eifrig mit der Lektüre
der Kirchenväter. Als er die Kanzlerwürde der Uni¬
versität Oxford übernahm , war seine einzige Vorberei¬
tung für die lateinische Rede, die er halten mußte, eine
halbe Stunde Lesen im Cicero. Auch mit dem Studium
der Geschichte hat er sich viel befaßt) besonders beschäftigte
er sich dabei mit der Zeit der französischen Revolution.
In Hatfield las man immer die besten französischen
Romane, um mit der Kenntnis der französischen Um¬
gangssprache stets vertraut zu bleiben. Es wird erzählt,
daß er, als er seinen Sommeraufenthalt in Puys in
Frankreich nahm, Alexander Dumas Fils einen Besuch
machte und sich mit den Worten bei ihm einführtc:

„Drücken wir einander die Hand ohne weiteres Zere¬
moniell, denn ich betrachte mich bei Ihnen ein wenig
wie zu Hause, da ich der Schuldner Ihres Vaters bin."
„Meines Vaters ?" sagte Dumas überrascht. „Gewiß,
Ihres Vaters , des Verfassers des „Monte-Cristo"!
Das ist das einzige Buch, bei dem ich die Politik, immer
wieder vergessen kann. Soll ich es Ihnen sagen? Ich
bin sicher, daß Sie es lange nicht so oft gelesen haben
wie ich!" In seinem Familienkreise zeigte sich Salisbury
von seiner besten Seite , und nichts war schöner, als an
dem geselligen runden Tisch in Hatfield seinen inter¬
essanten Ansichten über alle denkbaren Themen zuzu¬
hören. An dem Abend, als Salisbury seine Demission
gab, wohnte er einem Ball bei, den seine Frau in Hat¬
field gab, und um 4 Uhr morgens setzte er sich hin, als
ob nichts geschehen wäre . Politische Ereignisse störten
ihn nicht leicht in seiner Ruhe. Kurz ehe das Schicksal
der ersten „Home Rule Bill " entschieden werden sollte,
sagte ein Mitglied der Familie zu ihm: „Ich weiß wirk¬
lich nicht, wie wir jenen Abend überleben sollen." Seine
Antwort lautete : „Ich bin ganz sicher, daß ich für
meinen Teil die Nacht gut durchschlafen werde." Seine
Lcbensgewohnheitcn waren sehr einfach) er war tatsäch¬
lich ein völliger Abstinenzler . Seine besondere Schwäche
war , daß er den Tabaksgcruch nicht vertragen konnte.
Sein eigenes Zimmer in Hatfield war die Einfachheit
selbst und erinnerte , abgesehen von seiner Geräumigkeit,
an eine Schiffskabine. In seiner Jugend hatte er wenige
oder gar keine Leibesübungen getrieben. Er mutzte tat¬
sächlich auf den Tennisplatz getrieben oder sehr heraus-
gefordcrt werden, che er sich von der Gesellschaft der
Bücher, an der er so viel Freude fand, losritz. Seine
Jugend war infolge der seltsamen Methoden seines ex¬
zentrischen Vaters wenig glücklich. Ein Redner war
Lord Salisbury nicht, ja , er schien sogar die Manieren
und Gaben eines solchen zu verachten. Er sprach ohne
Gesten, ohne eine Änderung in der Betonung mit starker
aber nicht melodischer Stimme,' seinen Reden fehlte es
an Form , aber nicht an Gedanken. Dabei erhob er kaum
die Augen von dem Tisch, an den er anscheinend seine
Betrachtungen richtete, und er schien eher laut zu denken,
als zu versuchen, auf andere mit seinen Ausführungen
Eindruck zu machen. Trotzdem hörte man ihn gern
sprechen) vielleicht war es der halb spöttische, halb scherz¬
hafte Humor seiner Reden oder die ironische Art, die
Wahrheit zu sagen, vielleicht auch das Gefühl, daß er
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Kriegsdienst zu verwenden . — Infolge der langen Dauer ;
des Humbert -Prozesses wird die Frage erörtert , ob es
nicht angebracht sei, den Geschworenen für den erlittenen
Zeitverlust eine Entschädigung zu gewähren.

* England . Unter den anläßlich des Ablebens Salis¬
burys eingetroffenen Kondolenz -Telegrammen befinden
sich solche des deutschen Kaisers , Kaiser Franz Josephs,
König Eduards , König Viktor Emanuels und des Präsi¬
denten Louvet . Das von Salisbury hintcrlassene Ver¬
mögen wird auf 4 Millionen Pfund geschätzt. Der größte
Teil des Vermögens fällt dem Vicomte Cranborne zu.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  25 . August.

— Der Kaiser in Mainz . An dem Parademarsch
auf dem großenSand nahmen gestern folgende Regi¬
menter teil : Die Infanterie -Regimenter 87, 88, 115,
116, 168 und 170, die Unteroffizierschule Biebrich , das
Fußartillerie -Regiment Nr . 8, das Pionier -Bataillon
Nr . 21, das Husaren -Rcgimcnt Nr . 13, das Ulancn-
Regiment Nr . 6, das Feldartillerie -Regiment Nr . 27
und die 2. Abteilung des Feldartillerie -Regiments Nr . 63.
Der erste Vorbeimarsch erfolgte in Kompagniefront , in
Eskadron - und Batteriefrvnt , der zweite Vorbeimarsch
in Regimentskolonnen . Die berittenen Kolonnen gingen
im Trabe vorbei . — Der Einzug des Kaisers
und des Großherzogs  an der Spitze der Fahnen¬
kompagnie in die Stadt erfolgte unter dem Geläute der
Glocken sämtlicher Kirchen von Mainz . Im Vestibül des
Schlosses begrüßte Oberbürgermeister I )r . Gatzner den
Kaiser namens der Stadt Mainz . Der Kaiser dankte
überaus freundlich . Die beiden Töchter des Oberbürger¬
meisters überreichten dem Kaiser und dem Großherzog
je einen Blumenstrauß . Hierauf fand im Schloß F r ü h-
stückstafel  statt , an welcher außer den anwesenden
Fürstlichkeiten mit Gefolge die Generalität und die
höheren militärischen Chargen , sowie der hessische Staats¬
minister Rothe teilnahmen . Der Kaiser saß zwischen der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und dem Groß¬
herzog . Neben dem Großherzog saß Prinz Friedrich
Karl von Hessen, neben der Prinzessin Prinz Andreas
von Griechenland . Gegenüber dem Kaiser saß der hessische
Hofmarschall von Westerweller . Die Tafelmusik führte
die Kapelle des 117. Infanterie -Regiments aus . Nach
her Tafel besichtigte der Kaiser  mit dem Groß¬
herzog und den anwesenden Fürstlichkeiten die unlängst
cingeweihte neue Christuskirche,  zu welcher der
Kaiser seiner Zeit einen namhaften Beitrag gespendet
hat . Der Kaiser besichtigte das Gotteshaus unter Füh¬
rung des Geheimen Kirchenrates D . Frohnhäuser und
des Architekten Fredriksson . Insbesondere betrachtete
der Kaiser die elektrische Beleuchtung der Kirche und die
vom Großherzog gestifteten Altar - und Kanzel -Para-
mente , sowie die Sakristei , die Taufkapelle und die Pfarr¬
häuser . Während des Aufenthalts des Kaisers wurde
die Orgel gespielt . Der Kaiser sprach sich über den Bau
und die Ausschmückung sehr lobend aus . Er begab sich
darauf unter Führung des Grotzherzogs und der Fürst¬
lichkeiten zum Bahnhof und fuhr um 3 Uhr 16 Minuten
mit Sonderzug nach Cronberg . Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen fuhren mit dem Kaiser im
Sonderzuge . Der Zug traf um 4 Uhr 45 Minuten in
Cronberg ein und der Kaiser und die prinzlichen Herr¬
schaften begaben sich zu Wagen nach Friedrichshof . Auf
dem Mainzer Bahnhof waren zur Verabschiedung die
Spitzen der staatlichen , städtischen und militärischen Be¬
hörden erschienen.

— Personal -Nachrichten. Der Senatspräsibent des Königl.
Oberlandesgerichts zu Frankfurt , Herr Or . Dicht,  beging
gestern seinen siebzigsten Geburtstag . Von einer Feier mutzte
wegen eines Trauerfalles in der Familie abgesehen werden : am
Sonntag starb die Schwiegermutter vr . Diehls , Frau Gertrnde
Söldner , im 84. Lebensjahre.

— Kurhaus . Morgen Mittwoch findet Italienischer
Opern - Abend  der Knrkapelle statt.

— Rheinsahrt der Kurverwaltung am Donnerstag ist in¬
folge genügender Vorauslösung von Teilnehmerkarten gesicherr
und findet nunmehr ganz bestimmt statt . Da die Köln -Düssel¬
dorfer Gesellschaft das prächtige Dampfboot „Rheingold " zur Ber¬
ingung gestellt hat , welches noch für viele Personen Raum bieter,
so werden Rheinfahrtkarten auch noch morgen Mittwoch an der
-rageskasse verausgabt . Es wird aber gebeten , der Bestellung des
gemeinschaftlichen Mittagsmahles wegen dieselben bis mittags
12 Uhr zu lösen. Die für die in voriger Woche abgesagte Rhcin-
fahrt gelösten Karten behalten für die jetzige ihre Gültigkeit.

— Residenz-Theater . Für die neue Spielzeit 1908/04 hat das
Residenz-Theater eine Fülle von Novitäten erworben . Wir finden
unter den Autoren die bekanntesten Namen der deutschen und
fremden Schriftstellerwelt : Skowroncck, Blumenthal , Pütteron,
Donnay , Pserhofer , Tolstoy , Gorik usw. Die ersten 3 Premieren
bringen : „Nachtasyl", Donnays „Liebesschaukcl" und „Pater
Jakob " von Morre . Die 50er Abonnementshefte haben Gültigkeit
für die ganze Spielzeit.

— Walhalla -Theater . Am morgigen Tage verabschiedet sich
in „Frau Leutnant " Karl Wallauer , um seine Tätigkeit am Bres¬
lauer Stadttheater wieder zu beginnen . Die Opcrctten -Novitär
„Der liebe Schatz", welche am Donnerstag hier zur Erstaus¬
führung gelangen soll, hatte soeben erst wieder am Kölner
Residenz-Theater einen glänzenden Erfolg zu verzeichnen . sDas
stimmt doch mit dem Referat der „Köln . Ztg ." nicht überein.
Die Red .)

— Botanische Exkursion . Mittwoch , den 26. August,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des
„N a s s a u i s che n Vereins für Naturkunde"
eine Exkursion in die Umgebung von Walldorf und Mör¬
felden . Die Abfahrt erfolgt 12 Uhr 57 Minuten mit der
Taunusbahn nach Flörsheim , von wo über den Main
gesetzt wird und dann die Wanderung auf herrlichen
Fichtenwaldwcgen über Mönchshof in die botanisch inter¬
essante Gegend zwischen Walldorf und Mörfelden führt.
Zu diesem Ausfluge werden die Mitglieder und Freunde
des Vereins zur regen Teilnahme eingeladen.

d . Mit der Verpachtung des Ratskellers beschäftigte
sich in ihrer gestrigen Sitzung die Grundstücksdeputation.
Es sind zwanzig Offerten eingelaufen . Die gebotenen
Pachtsummen differieren zwischen 12 000 und 28 000 M.
Dem Vernehmen nach soll sich die Deputation für den
Geschäftsführer der jetzigen Pächter (Firma August
Engel ), Herrn Emil Bertsch , entschieden haben , der
18 000 M . geboten hat.

— Aus dem Manöver . Das Scharfschießen  der
80er begann am Samstagmittag bei Staffel.  Das
Schußgelände besteht aus zwei Bahnen . Die ganze
Schießbahn ist 1800 Meter lang , geschossen wurde aber
nur 1100 bis 1200 Meter . Zuerst fand gefechtsmäßiges
Scharfschießen für das ganze 2. Bataillon statt , sodann
gefechtsmäßiges Einzelschietzen jeder Kompagnie . Trotz
des fürchterlichen Regenwetters , bei dem die Ziele äußerst
schlecht zu erkennen waren , war eine Menge Schaulustiger
aus den Nachbarorten herbeigcströmt . Gegen 7 Uhr war
das Schießen zu Ende . Herr Oberst von Jacobi fuhr nach
Limburg , während das 2. Bataillon nach Elz abrücktc,
wo es 17 Tage lang zur Einquartierung liegen bleibt.
Ende der Woche findet zwei Tage lang Scharfschießen der
ganzen Brigade statt . — Bei den Schießübungen am
Samstagmittag verunglückte ein Soldat.  Es
blieb ihm eine Kugel im Laufe stecken, ohne daß er dies
merkte . Beim nächsten Schuß explodierte das
Gewehr  und riß ihm ein Stück vom Finger fori.

— 50. Feldbcrgfcst . Wenn auch infolge der Feuchtig¬
keit des Bodens am frühen Morgen das Springen beein¬
trächtigt worden ist und daher die höchstmöglichste Punkt¬
zahl nicht erreicht wurde , so wurden doch, wie bereits
erwähnt , im einzelnen ganz bedeutende Leistungen er¬
zielt . So sprang Müller -Fechenheim 3,30 Meter Stab¬
hoch, Brodbeck-Eßlingen 12 Punkte Weithoch, d. h. 8,20
Meter weit bei 1,60 Meter Höhe der Schnur . Der beste
Weitsprung betrug 6,60 Bieter . Bär -Frankfurt stieß die
30pfündige Kugel 7,60 Meter weit = 18 Punkte , Jodry-
Hanau 7,10 Meter weit , ein Turner 7 Meter , drei
Turner 6,80 Meter u . s. f. Zehn Punkte und mehr

ein scharfsinniger Denker war . Zur Charakterisierung
seiner Güte erzählt man sich folgende Anekdote : Eine
Katze hatte sich Hatfield zum Wohnsitze ausersehen , und
ihre Wahl war im besonderen auf Lord Salisburys
Arbeitszimmer gefallen . Katzen sitzen bekanntlich gern
auf Papier , und diese fand eines Tages » daß sie am besten
auf Briefen schlief, die Salisbury eben geschrieben hatte.
Um sie nun nicht zu stören , schrieb er die Briefe noch ein¬
mal . . . Auch von seiner Zerstreutheit werden viele
lustige Geschichten erzählt . Er war einst mit dem König
und dem Bischof von London zusammen und fragte
ersteren mit Bezug auf den letzteren , wer „der jung aus¬
sehende Geistliche" eigentlich wäre . Der König erzählte
dies dem Bischof wieder und sagte, um den Bischof zu
trösten : „Aber Sie brauchen sich nichts daraus zu machen.
Ich zeigte ihm eben m e i n letztes Bild , worauf er es
einige Augenblicke schweigend ansah und dann meinte:
„Armer alter B u l l e r !"

-6. Neu ? Funde auf dem Forum . Aus Rom wird
berichtet : Die Ausgrabungen auf dem Forum Romanum
nehmen trotz der großen Hitze einen guten Fortgang.
Die Nachforsckiungen Bonis , der den genauen Ort des von
den alten Schriftstellern erwähnten „lacus Curtius"
zu finden hofft , haben bereits gute Ergebnisse gezeitigt.
Man hat eine große Plattform aus Gußmörtel gefunden,
aus der drei Kalksteinblöcke etwas hervorragcn . Diese
wichtige Entdeckung bezeichnet den genauen Ort der
Statue Domitians , die man bisher an anderer Stelle ver¬
mutete . Von diesem Ehrcnöenkmal spricht Statius in
seinen „Silvae " ausführlich . Der Dichter feiert darin
das Denkmal des Domitian als ein erhabenes Werk , das
berühmter wäre als das trojanische Pferd und das ganze
Forum ausfüllte . Das Pferd muß nach den Massen der
Basis die sechsfache Lebensgröße gehabt haben : das rechte
Vorderbein war erhoben , als ob es einen Anlauf nehmen
wollte . Mit dem Kopse war es nach Statius gegen das
-Heroon " des Cäsar gerichtet . Später wurde die Statue
des Domitian durch ein Reiterdenkmal des Scptimins
Severus in Bronze von außerordentlicher Größe ersetzt:
Hcrodian erzählt , unter welchen Umständen dies geschah:
in dem Augenblick , wo Pcrtinax zum Kaiser ausgerufcn
wurde , sah Scptimins Severus , der damals Statthalter
von Pannonien war , im Traum auf der heiligen Straße
ein prächtiges Pferd mit den kaiserlichen Abzeichen, das
Pertinax bestiegen hatte . Als er jedoch zu dem Eingänge
des Forum kam, warf cs seinen Reiter ab und beugte sich
vor Scptimins Severus , gleichsam, um ihn auszusordcrii,

sich in den Sattel zu schwingen,- dann wurde es ganz ge¬
fügig und brachte seinen neuen Herrn mitten auf das
Forum , wo er die Ehrenbezeigungen der Menge emp¬
fing . Als Septimius Severus Kaiser geworden war,
ließ er in der Erinnerung an diesen Traum , der ihm
sein Schicksal vorausgesagt hatte , sein Retterbildnis
mitten auf , dem Forum errichten . Die Erforschung der
Basis der Statue ist von großer Wichtigkeit , da sie die
Erhöhung des Bodens auf dem Forum von der letzten
republikanischen Epoche bis zum 6. Jahrhundert durch
sechs verschiedene Schichten gezeigt hat . Auch die Er¬
forschung der archaischen Nekropole hat wichtige Ergeb¬
nisse gezeitigt , und die Untersuchungen sind bis zu den
kaiserlichen Gefängnissen vorgedrungen.

* Verschiedene Mitthcil,ingen . Der Enthüllung
des Richard Wagner - Denkmals in Berlin
am 1. Oktober wird am Abend des 80. September ein
Empfang im Reichstagsgebäudc vorausgehen . Für daö
Künstlerkonzert an diesem Abend haben bisher ihre Mit¬
wirkung zugesagt : Ernest van Dyck, die Damen Schu-
mann -Hcinck, Thila Plaichinger , Auguste Müller , Rosa
Olitzka , Johanna Brackenhammer , die Pianistin Janotha,
sowie der ungarische Geiger Alex . Füredt.

Der rührige Vorstand des Zweigvcreins Wies¬
baden des Allgemeinen deutschen Sprach¬
vereins  hat zwei wohlgelungene Ansichtskarten er¬
scheinen lassen. Rathaus und Kvchbrunncn mit dem Denk¬
mal Bvhcustedts , der bekanntlich hier lebte und starb und
im Jahre 1886 den hiesigen Sprachverein gründete . Die
Ansichtskarten sind bei Moritz L Münzet , Wilhelm¬
straße 52, und verschiedenen Buchhandlungen für 5 Ps.
erhältlich . Zur Förderung der gemeinnützigen Zwecke
des Sprachvereins wird eine fleißige Benutzung emp¬
fohlen.

Gräfin  M i r a n d a , die berühmte Sängerin
Christine N t l s s o n , feierte am Donnerstag ihren 60.
Geburtstag . Sie lebt ans dem Gute Gardsby in der
Gegend von Wcxiö , das zu Ehren des Tages Ehrenpforten
errichtet und sich mit Flaggen geschmückt hatte . Am Abend
fand ein großes Feuerwerk statt.

Der Herausgeber der neuen Zeitschrift „Wartburg-
stimmcn " Hans Buhmann , ist vom Magistrat zu Eisenach
zum Hüter des R i rf) a r & Wagner - Museums
crnanut worden , das unter seinen Schätzen u . a . auch die
vollständige Partitur zum „Rienzi " mit eigenhändigen
Korrekturen des Meisters birgt . j

I wurden in allen vier Übungen erreicht , und zwar jw
Steinstotzen von 87 Turnern , Stabhochspringen 25 Tur¬
nern , Weitspringcn 26 Turnern und Weithochspringen
6 Turnern . Letzteres ist, in Anbetracht des unebenen
Bodens , c,n ganz vorzügliches Ergebnis . Besonders
hervorzuheben ist, daß aus Anlaß des Jubelfestes auch
verschiedene Turner am Wettkampf teilgenommen haben
die bereits vor einer längeren Reihe von Jahren den
ersten Preis errungen haben . Vier dieser alten Kämpen
haben gezeigt , daß sie nicht gerastet und gerostet haben
I . Müller -Fechenheim erreichte sogar die zweithöchste
Punktzahl (39), M . Paul und G . Lücke, Turn - und Fecht-
klub-Frankfurt , erreichten je 32 und A. Rach-Frankfurter
Turnverein , der älteste der Sieger , 26(4 Punkte . Sie
erhielten Ehrenpreise . Im Vierkampf gab es die unge¬
heure Zahl von 889 Siegern . Die ersten fünf Preise
verteilten sich wie folgt : 1. A. Schirmer T .-V .-Pforz-
hcim , 3gi/2,- 2. G . Heck-T .-V . Nied , 89: 3. H. Berger'
T .-Gm . Frankfurt , R . Brodbcck-T .-V . Eßlingen , Wilh
Stenger -T .-V . Nied,' 4. PH. Leng-jT.-V . Kelsterbach
3814: 6. C. Zuleg -T .-G . Worms , O . Klein -T .-V . Ober¬
stein, A. Stoll -T .-V. Pforzheim , 38 Punkte.

— Die Amtsbezeichnung „Rektor " für solche Hauptlehrer
welche nicht die Rcktorprüfung abgelegt haben , wird durch Vev
fügung des Kultusministers vom 4. Juli d. I . geregelt , dieselbe
lautet : „In dem Erlasse vom 25. Juli 1894 ist vorgesehen , dah
solchen Leitern von Schulen , die sich für ihr Amt voll befähigt er¬
wiesen haben , die Amtsbezeichnung „Rektor " beigelegt werde»
kann , auch wenn sie die Rckrorprüsung nicht abgelegt haben . Da
nach 8 1, Abs. 3, der Ordnung der Prüfung der Rektoren vom
l . Juli 1901 eine Befreiung von der Rcktorprüfung in jedem
einzelnen Falle diesseitiger Entscheidung Vorbehalten bleibt , ist
stets vorher meine Genehmigung nachzusuchcn. wenn beabsichtig:
wird , einem älteren , bewährten Leiter einer Schule , der die ge-
nannte Prüfung nicht abgelegt hat , die Amtsbezeichnung „Rektor"
beizulegen ".

6 . Wegen Gotteslästerung und Beleidigung des
Kaplans Krotzbach von Bleidenstadt hatte sich der Schlosser
Friedrich K. aus Kassel zu verantworten . Der Ange¬
klagte befand sich am 10. Mai in einer Bleidenstadter
Wirtschaft . Vor dem Buffet stehend, sagte er : „Unser
Herrgott ist ein . . . und der Kaplan ist ein G . . . .".
Das Gericht hielt den Angeklagten für überführt und ver¬
urteilte ihn unter Annahme mildernder Umstände , die
es in der schweren Betrunkenheit des Angeklagten er¬
blickte, wegen der Gotteslästerung oder der Beleidigung
Gottes zu 10 Tagen und wegen der Beleidigung des
Kaplans zu 6 Tagen Gefängnis . Die Strafe wurde in
eine Gesamtstrafe von 14 Tagen Gefängnis umgewandelt.
Der beleidigte Geistliche darf den Urteilstenor am Blei¬
denstadter Gemeindebrett acht Tage lang zur Kenntnis
seiner Mitbürger bringen.

z.  Zedierung noch nicht bestehendem Mictsordcrnngc ».
Vielfach zedieren Bauunternehmer ihre künftigen Miet¬
einnahmen aus neu errichteten Wohnhäusern , trotzdem
zurzeit der Übertragung eine Vermietung noch nicht statt¬
gefunden hat . Tie Frage , ob eine solche Zession rechts¬
gültig ist, hat das Frankfurter Oberlandesgericht in fol¬
gender Weise beantwortet : Eine ausdrückliche Vorschrift,
ob eine Abtretung derartiger , erst in Zukunft entstehender
Forderungen , zu denen nicht einmal der Grund gelegt ist,
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch überhaupt möglich und
zulässig ist, besteht nicht. Dadurch , daß 8 398 V . G.-B.
ganz allgemein sagt , eine Forderung kann von dem i
Gläubiger durch Vertrag mit einem anderen auf diesen
übertragen werden , sind zukünftige ebenso wenig wie !
bedingte und betagte Forderungen von der Übertragung I
ausgeschlossen. Dagegen ist hinsichtlich zukünftiger
Forderungen natürlich zu verlangen , daß die Forderung,
welche abgetreten werden soll, derart individualisiert ist,
daß bestimmt wird , was der Zessionär erhalten soll. Letz¬
teres ist jedoch bei der Abtretung von Mietzins -Einnah¬
men aus einem bestimmten Grundstück auch schon vor
der Vermietung an einen bestimmten Mieter der Fall.
Nach gemeinem Rechte war die Zulässigkeit der Abtretung
solcher zukünftiger Forderungen nicht zweifelhaft . Hätte
an diesem Rechtszustande durch das Bürgerliche Gesetz¬
buch etwas geändert werden sollen, so würde der Gesetz¬
geber sicher eine Bestimmung darüber getroffen haben.

— Handelsregister . „Nvbert W i chm a n n". Unter dieser
Firma betreibt der Apotheker Robert Wichmann zu Wiesbaden
ein Handelsgewerbe als Einzelkaufmann . — „Karl Hoppe ".
Unter dieser Firma betreibt der Kausmann Karl Hoppe zu Wies¬
baden ein Handclsgcwerbe als Einzelkaufmann.

n . Explosion . In der Wäscherei und Färberei von
Lauesen und Heberlein in Biebrich explodierte
heute vormittag wieder ein kleiner Dampfzylinder mit
lautem Knall . Verletzt wurde glücklicherweise niemand
dabei , auch sonst kein großer Schaden angerichtet.

d . Ein rohes Benehmen bekundete gestern abend ein
einem hiesigen großen , von einer Vereinsfeierlichkeit
zurückkehrenöen Vereine als Mitglied angehörendcr !
iunger Mann im Bahnhof zu Kastel einer hiesigen Dame
gegenüber . Beide wollten in ein Coupd des gegen i/zlO
Uhr in Kastel abfahrenden Zuges einsteigen , die Dame,
die zuerst war , stand bereits ans dem Trittbrett , als sie
der jedenfalls etwas angeheiterte junge Mensch an dem
Arme packte und so heftig zurückritz , daß sie auf den
Rücken fiel und sich an Kops und Händen verletzte . Der

ngalantc Bursche ist zur Anzeige gebracht worden.
d . Ein Messerheld aus der Waldstraße in Biebrich,

der zusammen mit einem hiesigen Arbeiter an einem
Neubau in der Göbenstraßc arbeitete , überfiel diesen
»estern nachmittag nach einem kurzen Wortwechsel und
rannte ihm sein Taschenmesser in den Hals , mit dem er
gerade sein Vesperbrot geschnitten hatte . Der lebens¬
gefährlich Verletzte , ein in der Kellerstraße wohnender
verheirateter Mann namens Paul Z c h e n d e r , wurde
in das städtische Krankenhaus gebracht : der Täter heißt
Karl R e u s ch: er wurde verhaftet.

d . Ein riesiger Radau fand gestern nachmittag kurz
nach 5 Uhr in der Dotzbcimerstraße statt . Einige Fuhr-
knechte, die offenbar im Trinken sich etwas zu viel zu-
gcmntet haben und lrakeclsüchtig geworden waren,
waren aneinander geraten und vermöbelten sich gegen¬
seitig gründlich . Einer der Radaumacher , die schließlich
von der berittenen Schutzmannschaft auseinander getan
wurden , hatte ziemlich erhebliche Kopfverletzungen er¬
litten , die er sich im städtischen Krankenhause verbinden
lassen mußte.

d . Einbrecher sind in der letzten Zeit verschiedentlich
bei der Arbeit gewesen. In der Nacht vom Freitag zum D
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der Spitzbube das Bureau betrat , lärmte die elektrische
Alarmglocke, so daß er es doch vorzog , schleunigst zu ver¬
duften. Auch in der Nikolasstraße wurde in derselben
Nacht ein Kontor mittels Nachschlüssels geöffnet , offenbar
von demselben Menschen . Hier verjagte ihn keine Alarm¬
glocke,' er hat in aller Ruhe die Pulte erbrochen , aber
ohne darin etwas zu finden , dann machte er sich an den
Kassenschrank, der jedoch widerstand seiner Kunst und so
mußte er auch hier schließlich abziehen , ohne etwas er¬
reicht zu haben.

d . Hoteldieb . In einem hiesigen Hotel schlich sich in
der verflossenen Nacht ein Leipziger Sattlergeselle , der
aber das Gewerbe eines Landstreichers und angehenden
Hochstaplers auszuüben scheint, in diebischer Absicht ein.
Er war durch ein offensteyendcs Fenster in den Parterrc-
stock gelangt und hatte sich bereits ein Portemonnaie mit
18 M . angeeignet , das auf dem Tische eines Fremden¬
zimmers lag , als man auf ihn aufmerksam wurde und
ihn vom Hausknecht beim Wickel nehmen ließ . Die
Polizei holte dann den Burschen , der sich Paul Rudloff
nannte , ab und brachte ihn in Numero Sicher.

d . Ein Kaminbrand fand gestern nachmittag im Hause
Ecke der Dotzheimerstraße und Schwalbacherstraße statt.
Die Feuerwache , die alarmiert wurde , konnte das Feuer
bald ablöschcn.

— „Tagblatt " -Sammluiigc « . Dem „Tagblatt " -Verlag gingen
zu für die überschwemmten Schlesiens:  von F . B.
8M., von M. M. 4 M.

— Straßensperrung . Der untere Teil des Cansteins-
b e r g s wird zwecks Herstellung einer Niitzwasscr -Einführung in
das Hotel Wilhelm « auf die Dauer der Arbeit für den Fähr¬
verkehr polizeilich gesperrt.

— Kleine Notizen . Am Sonntagabend kam die 48jährige Frau
Anna Braun von hier beim überschreiten der Kaiserstraße in
Frankfurt zu Fall und wurde von einer daherkommenden Droschke
überfahren . Die Rettungswache aus der Münzgasse brachte ihr
die erste Hilfe . _

N . Biebrich . 24 . August . Der Verkehr « nsdemRhein
zwischen Biebrich und Mainz war ein sehr lebhafter heute vor¬
mittag . Die Waldmannschen Boote hatten eine Laudestelle an der
neuen Brücke eingerichtet , während Herr Paul Ezelius Extra-
sahrten zwischen hier und dem anderen Rhetnufer bei Mombach
aussiihrte . Ter Rhein selbst ist seit den letzten Tagen im fori-
währendcn Steigen  begriffen , so daß er an den niedrig ge¬
legenen Uferstcllen bereits den oberen Rand erreicht hat . Der
Pegelstand betrug heute früh 8 Meter 30 Zentimeter . — Ein
Zimmerbrand,  der vor einigen Tagen in einem Hause des
oberen Stadtteils ausbrach , hätte leicht die schlimmsten Folgen
nach sich ziehen können . Ein Dienstmädchen las bei Licht
im Bett  noch Romane , schlief jedoch bald dabei ein , warf im
Schlaf das Licht um , welches das Bett und andere in der Nahe
befindlichen Gegenstände entzündete . Erst als schon das Bett und
andere Sachen in Flammen standen , auch von der Wärme schon
einige Fensterscheiben gesprungen waren , wurde das Mädchen
wach und schrie um Hilfe , welche glücklicherweise auch sofort zur
Stelle war . — Aus eine eigentümliche Art wurde gestern nach¬
mittag ein auswärtiges Automobil aus seiner schnellen Fahre
unterbrochen . Dasselbe wollte im flotten Tempo den , wegen
Pflasterungsarbeiten gesperrten Teil der oberen Kaiscrstraßc
überwinden , geriet aber hierbei in einen tiefen Kieshansen , in
welchen es sich vollständig hineinarbeitete . Das Herausschaifcn
aus dem Sandhaufen und Wiederslottmachen des Fahrzeuges
kostete viel Mühe und Arbeit . — Bei dem gestrigen Fcldbergturn-
sest errangen vou hiesigen Turnern Preise : vom Turn -Berein:
Messer den 27 . und Kaiser den 29 ., von der Turngescllschaft:
Wirsler den 14. und Hohl den 19. Preis.

wb . Cronberg . 24 . August . Der Kaiser  und Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen trafen um 4 Uhr 47 Min.
hier ein . Auf dem Bahnhofe waren der Landrat des Unter-
taunuskreises , RcgiernngSrat Ebbinghaus , und die Stadträte
vou Cronberg erschienen . Die Feuerwehr , die Militär -, Krieger -,
Schützenvcreine und Schulen bildeten Spalier . Die Auffahrt nach
Schloß Friedrichshos erfolgte in drei Wagen durch die reich ge¬
schmückten Ortsstraßcn . Im ersten Wagen saß der Kmser mir
seiner Schwester . Der Kaiser wird voraussichtlich bis Dienstag
hier bleiben . Der Kaiser nahm bald nach seiner Ankunft in
Schloß Friedrichshos den Tee ein und spielte dann mit seiner
Schwester und seinem Schwager Lawn -Tennis . Als Schlotzwache
ist eine kombinierte Kompagnie des in Homburg liegenden
3. Bataillons des Füsilier -Regiments v . Gersdorss Nr . 89 auf¬
gezogen , ein Beritt von 20 Mann des Husarcn -Regiments Nr . 13
leistet nm das Schloß Patrouillendienst . Dem wachhabenden
Offizier , Hauptman » v . Lüttwitz , gab der Kaiser sofort den Befehl,
die Husaren in den Stall zu schicken, es genüge die Gendarmerie.
- An der aus 16 Gedecken bestehenden Abendtascl , die nm 8 Uhr
begann , nahmen außer dem Kaiser und dem Prinzenpaar das
beiderseitige Gefolge teil , sowie auch Baurat Jacoby , Oberbürger¬
meister v . Marx -Homburg und der Führer des Wachtkommanoos,
Hauptwann v . Lüttwitz , und Oberleutnant v . Holzhausen.

II Ems . 24 . August . Nach Erledigung der Hauptlehrcrstellc
an der Bvlksschule des oberen Bezirks hatte der katholische
Kirchenvorstand eine Eingabe an die Negierung gerichtet und
um Anstellung eines katholischen Hauptlchrcrs  ge¬
beten . Es wurden daraufhin bicr statistische Erhebunaen veran¬
staltet , aus deren Grund nach Anhörung des Schulvorstandes die
Regierung dieses Gesuch abschlägig bcschied , gleichzeitig aber zu-
sagtc . daß bei Erledigung einer Hauptlchrerstellc an den beiden
übrigen Volksschulen — ie drei - oder sechsklaistge Schulen — einer
derselben katholischer Konfession sein solle . Die betreffende Stelle
an der oberen Volksschule wird mit einem Rektor evangelischer
Konfession besetzt.

* Hanau 24 . August , über das Main - und Kinzigtal entlud
sich gestern gegen Abend ein von molkenbriichartigcm Regen,
Hagel und orkanartigem Sturm begleitetes Gewitter , dasin bex
ganzen Gegend einen ungeheuren Schaden angerichtet hat . Das
Obst wurde in Mengen von den Bäumen gerissen und Hiinderle
von mächtigen Bäumen wurden entmnrzclt und „ icdergcbrocyen.
Bei Langendiebach sind ganze Waldstrccken von dem aus Sud-
westen kommenden Sturme nicdcrgemäht worden . Am Gebäude
des Hauptstcucramts hier wurde eine Wand eingedrückt , Be
Badeanstalt am Main ist zerstört , und an einem Fabrikgebäude
und an einem Neubau wurden die Dächer abgedcckt . Stellenweise
verstörte der Sturm auch die Telegraphenleitung . Bon der
Terrasse der Restauration „Zur schönen Aussicht " hob der Sturin
die eiserne « Tische und Stühle wie Spiclbällc in die Hohe und
wars sic über die Terrasse hinaus . Die strömenden Wasscrmasscn
batten im Nu Straßen und Plätze in Seen verwandelt . Auch bei
Altenau stiftete der Hagclschlag viel Schaden . Heute morgen
lagen in den Gärte » und auf den Straßen zahlreiche Singvögel,
die in dem Unwetter ihren Tod gesunden hatten . Glcichlauteiue
Meldungen über Unwetter kominen auch aus zahlreichen Brt-
schastcn der Umgegend . <Frankf . Ztg .j

Kleine Chronik.
Die Blätter melden , das Schloß Damsmühle

m Mühlenbecker See unweit von Summt im Rcgic-
ungsbczirk Potsdam sei zum Preise von 2 Millionen
Nark verkauft worden und solle zum Jagdschloß
ür den Kaiser  eingerichtet werden.

In Habinghorst (Landkreis Dortmund » ist eine ganze
Familie infolge des Genusses von Giftpilzen  cr-
rankt . Die Kinder  der Familie sind bereits  g e -

Der seit Donnerstag in H a m b u r g verhaftete 23-
-ährtge L u m p e n s a m m l c r Theodor We i gl in hat
l»i Samstag c t n g e st a n d e n , daß er den 63jährigen

Lotteriekollekteur David L e v y in der Fruchtallee am I
Nachmittag des 12. d. M . durch Beilhiebe e r m o r d e t |
habe.  Bekanntlich wurde Levy erst am Mittag des 17.
August mit zertrümmertem Schädel als Leiche in seiner
Wohnung aufgefunüen.

Das kaiserliche Bezirkspräsidium von Lothringen
teilt mit : In G o r z e sind zurzeit nach ärztlicher Mel¬
dung IS Typhusfällc  festgestellt . Außerdem sind
drei von Gorze nach Metz abgereiste Personen am Typhus
erkrankt . Die Erkrankungen sind in der Mehrzahl leicht.
Todesfälle sind bisher nicht vorgekommen.

An dem Schulhaus -Neubau in Bonnenbroich
bei Rheydt brach ein Gerüst  durch . Zwei auf
demselben beschäftigte Arbeiter stürzten herunter und er¬
litten schwere Verletzungen.

An Bord des Dreimast sch oners „Rosa " ,
der am Freitag mit einer Ladung Benzin von Rotter¬
dam nach Birkenhead  abging , erfolgte am Sams¬
tagvormittag unweit Vlaardingen eine heftige  E x -
p l o s i o n , wodurch das Schiff in Branö  geriet.
Der Kapitän  wurde getötet,'  drei Mann der Be¬
satzung wurden schwer verletzt.

Ans dem Züricher See wurde ein Boot vom Sturm
umgcwvrfen . Die Insassen , ein Herr und zwei Damen,
ertranken.

Am Säntis ist das 24jährige Fräulein Blesing aus
Berlin abgestürzt.  Die Dame erlitt schwere Ver¬
letzungen.

Der 6 0. Jahrestag der Vermählung des
belgischen Königspaares  ging vorgestern vor¬
über , ohne daß auch nur eine Blume auf das Grab der
vor kaum einem Jahre verstorbenen Königin gelegt wor¬
den wäre.

Aus Lüttich,  24 . August , wird gemeldet : Gestern
abend kippte auf der Onrthe ein Boot mit drei Insassen
um , welche sämtlich ertranken.

Nach einer Zusammenstellung in einer amcrtkanischen
naturwissenschaftlichen Zeitschrift gibt cs in den Vereinig¬
ten Staaten noch 8 reinrassige Stücke von Bisons  im
Lost Park (Colorado », 22 Stück im Aellowstone Park in
Kanada und 600 in der Umgebung des großen Sklaven-
secs. Außerdem werden in Gefangenschaft gehalten 886
reinrassige Tiere und 227 Bastarde in den Bereinigten
Staaten , in Kanada 44 reinrassige Tiere und 84 Bastarde,
in Europa 114 reinrassige Exemplare und 14 Mischlinge.

Großes Brandunzlück Ln Pest.
Iid . Budapest , 26. August . Ein großer Brand , der

in dem Pariser Warenhanse von der Wiener Firma Gold¬
berger am Montagabend ausbrach , entstand in einem
Schaufenster durch Kurzschluß . In dem Fenster befand
sich auch cine Gasleitung , so daß eine Explosion erfolgte
und binnen wenigen Minuten das ganze Haus in Flam¬
men stand . Das erst vor einigen Jahren erbaute , sehr
große Warenhaus enthält in den ersten beiden Stock¬
werken das Warenlager und im 3. und 4. Stock Wohn-
räume . Es spielten sich schreckliche Szenen ab, da die
Menge der Käufer auf einmal nach den Ansgängen
drängte und aus den oberen Stockwerken keine Rettung
möglich war . Bon den 17 Personen , die aus dem Fenster
auf das von Militär und Feuerwehr aufgehaltenc
Sprungtuch hinabsprangcn , sind 6 von den Angestellten
getötet und 8 schwer verletzt worden . Wie viele Käufer
vermißt werden , ist bisher noch nicht bekannt geworden.

wb . Budapest , 24. August . Bon dem Personal des
Warenhauses von Goldberg retteten sich zunächst nur die¬
jenigen Angestellten , welche in den Partcrreräumen be¬
schäftigt sind. Der Feuerwehr war es der großen Hitze
wegen nicht möglich, in die oberen Stockwerke zu dringen.
Sic spairnte daher das Sprungtuch aus , mittelst dessen sich
bis 8 Uhr 15 Personen retteten . Eine Dame verfehlte
den Sprung , stürzte auf das Pflaster und blieb tot . Auch
zwei Kinder sind tot . Nach 8 Uhr fing auch ein dem
Warenhaus benachbartes Musikgeschäft Feuer . — Das
Feuer in dem Warenhaus wurde spät abends lokalisiert.
Die benachbarten Gebäude sind gerettet . Bon den in das
Sprungtuch herabgesprnngcnen Personen sind neun tot,
acht tödlich und zwei leichter verletzt . Wieviele Personen
nmgekommcn sind, konnte bis 10% Uhr abends noch nicht
fcstgcstcllt werden , da das Gebäude noch immer brannte.

wb . Budapest , 24. August . Nach amtlicher Feststellung
sind bei dem Brandnnglück im Goldbergschen Warenhausc
durch Sprung aus den Fenstern 13 Personen umgckom-
men und 16 verletzt , davon 9 schwer. 4 0 bis 6 0 Men -
schen sollen den Tod in den FIammen ge¬
sund  e n h a b e n . Unter den Toten befinden sich auch die
Frau und der Sohn des Geschäftsinhabers . Der Schaden
beträgt 4 Millionen Kronen.

gdjte Nachrichten.
Kontinental - TclearapScii - Kompagnie

Berlin , 28 . August . Das „B . T ." berichtet aus
Essen  a . Ruhr : Gestern fanden in sämtlichen Bezirken
des Ruhrrcvicrs wieder große Bergarbeiter-
Versammlungen  statt , in welchen Beschwerden
beraten wurden . Das Resultat ist Festhalten der
Arbeiter an ihren Forderungen gegen die Zechen-Vc»
waltungen.

Berlin , 28 . August . Einer Meldung der „Boss. Ztg ."
aus B e l g ra d zufolge wohnte König Peter dem
Patronatsfeste des bei dem Königsmord beteiligten
6. Regimentes bei.

London , 28 . August . Die „Times " meldet ans Honakonn
vom 24 . Anglist : Der M i s s i o n a r Homcycr von der MissionS-
aesellschaft Berlin I wurde am vergangenen Dienstag bei Nam-
kung am Nordflnß , an derselben Stelle , wo kürzlich ainerikanische
Eiscnbal -iiingciitcilrc überfallen wurden , von Piraten angcgrifsci,
und beraubt.  Durch 4 Schüsse wurde er im Gesicht schwer ver¬
wundet . Auch seine Frau , sein Dienstmädchen und der Bootsmann
erlitten Verwundimgen . Homeyer ist nach Eanton ziiriickgekebri
Der deutsche Konsul betreibt energisch Nachforschungen nach den
Tätern.

Depeschenbiircau Herold.

Berlin . 28 . August . Der Vcrtretcrtag der National -Sozialen
von Schleswig -Holstein „ nd den Hansestädten beschloß , wie a „L
Lübeck  gcmcldcl wird , der tz n s i o n mit der frei-
sinnigen Vereinigung  zuzustimmen.

Berlin , 23 . August . Zur ungarischen Krisis
wird dem „V . T ." aus Budapest  telegraphiert:
Gestern wurden Coloman Szell , Max Falk und Graf
Stephan Tisza vom Kaiser empfangen . Da auch diese
sich für gewisse nationale Konzessionen aussprachen , wer¬
den Grafen Apponpi und Wekerle nochmals empfangen
werden . Die Kandidatur Apponyis wurde von dm
meisten Staatsmännern empfohlen , jedoch scheint Lukacs
nach wie vor die meisten Aussichten zu haben , Die
äußerste parlamentarische Linke will nun angesichts der
Aussichtstosigteit ihrer Forderungen bezüglich der un¬
garischen Kommandosprache eine Aktion irn ganzen Lande
einleiten , damit die Bürger im ex lex -Zustande kein«
Steuern zahlen.

Kiel , 28 . August . Das Torpedoboot 8 . 22 erlitt während einer
Schießübung einen Bruch der Sch rauben welle  und
wurde nianövericrnnsähig . Es signalisierte um Hülfe . Das
Torpedoboot 8 . 33 dampfte hinaus und schleppte das Fahrzeug
heim.

Mohacs , 28 . August . Kaiser Wilhelm  trifft am
14. September hier ein und wird sich per Dampfer in das Jagd¬
gebiet von Zellye begeben und im dortigen Jagdschlösse Wohnung
nehmen.

Budapest , 28 . August . Der Stand der inneren
p o l it i s che n Lage  ist , wie allseitig versichert wird,
gebessert und es soll Aussicht auf baldige Entwirrung der
Frage vorhanden sein.

Belgrad , 25 . August . Hier trafen aus Deutschland
drei Kisten ein , die Teile einer Guillotine  enthielten
und auf welchen die Worte standen : Für die Hinrichtung
der Belgrader Königsmörder.

bä . Berlin , 23 . August . Wie aus München  be¬
richtet wird , haben nunmehr die General -'Jntendanten
v. Persall , Intendant v. Possart und General -Musik¬
direktor Zumpe die Teilnahme an der Enthüllungsfeier
des Berliner R i cha » d Wagner - Denkmals
abgelehnt . Tie Herren v. Persall und Possart bildeten
mit dem Grafen Hochberg zusammen das Ehren¬
präsidium des vereinigten Denkmals - und Fest-Komitees.

bd . Berlin , 25 . August . Wie die „ National -Zcitung " nutteill,
hat Ernst v . Wtldenbruch  ein neues dramatisches Werk so¬
eben in Weimar abgeschlossen . Das im mobcrnen Leben sich be¬
wegende Stück , das den Namen „Der unsterbliche Felix " führt,
eine Haus -Komödte in vier Akten , svll im Laufe der bevorstehenden
Spielzeit an einer Berliner Bühne zur Erstaussühruirg gelangen.

wb . Berlin , 25 . August . Die „Voss. Ztg ." berichtet
aus Breslau : Durch die letzte Hochwasser-
welle  wurden die Niederungen bei Techenitz, Dreschen,
Ottwitz , Neuhans und Zedlitz , sowie die Hollandwiesen
teilweise überflutet.

wb . Berlin , 25 . August . Dem „Lok. Anz ." wird aus
Görlitz  gemeldet : Ein heftiges , stundenlanges
llnwetter  richtete in der Umgegend bedeutenden
Schaden an . Der Blitz schlug mehrfach ein . In Daubitz
vernichtete ein schweres Hagelwetter die Futterernte und
Obstbäume , In Walditz wurde ein achtzigjähriger Mann
vom Blitz getötet.

wb . Berlin , 25 . August . Dem „B . L.<A." wird aus
Z ü r i ch berichtet : Ein s chw e r e r S t n r m a u f d e m
Zürich er Sec  richtete viel Unheil an . Zahlreiche
Boote kenterten . Drei Personen sind ertrunken . Auf
dem reißenden Limmatflusse ist bei einem Bootsunglück
eine Person ertrunken . — Dasselbe Blatt meldet ans
Wien:  Über Joachimsthal in Böhmen ging in dev
Nacht eine Windhose  hinweg , die großen Schaden an¬
richtete. Tie Stiftskirche ist teilweise abgedeckt, mehrere
Häuser sind stark beschädigt . — Dasselbe Blatt schreibt
aus K r a k a u : Ein russischer Grenzsoldat er¬
schoß  bei Miclnica an der Weichsel einen Bauer , der die
Hergabe eines Trinkgeldes verweigerte . — Die „Morgen-
Post" meldet aus München:  Zwei Söhne des Tabak¬
fabrikanten Weilmershcimer , 22 und 16 Jahre alt , sind
bei der Besteigung des Hochvogels bei Obersdorf a b -
g e st ü r z t.

bd / Berlin , 25 . August . Aus Wien  wird gemeldet:
An der Pfriemes -Wand auf der Saile bei Innsbruck ver-
stieg sich am SamStag der Sohn eines Innsbrucker Uni¬
versitäts -Professors . Er hing , sich nur mit einer Hand fest¬
haltend , von Mittag bis zum Abend über einem W-
grunde . Bauern , die ihn um Hülfe rufen hörten , kamen
mit Seilen herbei , die sich jedoch als zu kurz erwiesen.
Während nun nach Innsbruck telephoniert wurde , ergriff
den jungen Mann die Verzweiflung . Er wagte den
Sprung in die Tiefe , der auch glückte.

bd . Hamburg , 25 . August . Der deutsche Dampfer
„Gertrud Wönnann " , der auf der Reise von Swvkop-
mund nach Kapstadt sich befand , ist an der Westküste des
Kaplandes vollständig w r a ck geworden . Alle an Bord
befindlichen Personen und die Post konnten gerettet wer¬
den, Schiff und Ladung sind verloren,

wb . London . 25 . August . iRcuter .» Die „Morningvost " be¬
richtet aus Shanghai:  Im Kaschmir -Distrikt richteten
l> b e r s ch w e in m u n g e n großen Schaden an der Schantung-
Eisenbahn an . Ter gelbe Fluß unterhalb Tritiansu ist über da«
nördliche User getreten und hat das Gebiet zwischen Trtnansu
und dem Meere überflutet.

bd . Lran , 25 . Anglist . Die Wa l d b r ä n d c nehmen einen
ungebetircii Uinsang an und dehnen sich bereits aus eine Strecke
non 28 Kilometer auö . Der allgerichtete Schaden ist ungeheuer.
Trotz allen Anstrcngiiiigen der Bevölkerung ist ein Ende des
Brandes nicht abzusehen.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Franksurter Börse . 25 . August , mtttagS 12V, Uhr . Kredit-
Aktien 292 .29 . DiSkoitto -Komniandit 189, Staaisbahn 189.30,
Lombarden 16.49, Lanrahütte 228 , Bochuwer 182.59, Gclscn-
,' irchcner 185, Harpener 182 .80. Tendenz : fest.

Ai » nmfatzt 8 Krttr« .
Leitung : W . Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

BeraiUtvortllchkr Rodutieur für Politik und Tfcuitldon: W. Schult » vom Bricht
tür den übrigen iedultlonelle» 2dl : I . 35.: T. Loiaiter ; für die Anzeigen undReklamen: fr. 2) orimut ; lamUicti in Wiesbaden.

4 Druck und Lerlag der li. Schelte udcrg Ichcn froj Buchdruck» »! in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts:24.Aag.190a
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I Pfd . Sterling
1 Iterlin * 1 Pr . no, 1 Lire , 1 Pe . et», 1 Lei = X  0 .80 ; 1 Orten , fl . U . = fll ; i fl. 0. Whrg . = X  1 .70; 1 Oeterr .-ung « . Krone = 0.86 ; 1 fl.

Bubel , . Her Kredit -Babel = X  2 .16 ; 1 Pe . o = A 4 ; 1 Dollar = X  4 .20; 7 fl . .ttddeotsche Whrg . = X 12; 1 Mk .- Bko . = X 1.60; 100 fl. O. terr . Konr .- :
1. holl . = M. 1 .70; 1 skand . Krone — Ji  1 .25 ; 1 alter Gold -Rubel ;

Münze = 105 fl.-Whrg . — Reichsbank - Discontö 1** 3.20;

st Staatspapiere.
«*/. v . R.-Anl. (abg.) St8*/» » » — »

8V» Pr. e. St.-A. (abg.) »
8V» » » » — »
8. . » » » — »
4. . Bad. St.-A. »
8j/. » » (abg.) s. fl.8V« * » » Sf
4. . Bajr. Abl.-R. ». fl.
8'/. » E.B.u.A.A.St
& . * E. B. AnL *
8’/« Hamb. St.-Rente »
8*/« * 8t.-Anl. *
8 . » » »
4. . Gr. Hm*. St .-R. »
4. . * » Anl.(v.99)»
BV» . . .
a . * » » »
& . SBobsische Rente »
4. . Württ. A. »
0V« » » (»bg.) »
BV« * * »
8. . * » »

101.75
101.70
90.40

101.50
101.00
90.40

104.80

91.90
102.70
100.50

102.80

88.80
102.80
104.90
100.80
88.90
89.10

100.80
100.40
100.40
89.75

4.
4. .
6‘/«
6. .
8.
4V.
41/»
47«
47.
47«
ft
6 . .
8. .
8. .
8. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
87.'
ft

t:
87.
I:

i:

l-
Ü

B
U.

Franz . Rente Fr.
Gr-E.B.A.stfr.v.90 »

I 1/* » Anl. y. 87 *
17* » * » » (kl.)»

Ho». A. y.  1896h. fl.8. .
4. . Ital . Rente i. G. Le
4. . » » ult. »
4. . » » lOOOr *
4. . » » kleine »
«.. . » » »
4. . Norw. A. Y. 93 St
87« > » »
8. . » » »

Gest. Goldrente 0. fl,
» E.B.o.E.G.«tfr .*
» 8t . O. (F.J .) 8. »
» (abg.G. C.L.) »
» Lokalbahn Kr.
» 811b.-Rt.Jan .ö.fl.
» » » April »
» Pnp. * Febr. »
» » » Mai »

Portug. St.-AnL St
Tab.- » »
Buss. Soh. £

Rum. (alt) t .81-88 Ji

44.

95.70

103.
ioa

102.90

— 187s

81.90

i 00.40

101.60

» »92 »
» »98 »
» Sohatzanw. »
» Yon 90 »
» »91 »
» »94 »
» »96 »
» »98 »

Raas Cons. y. 80 »
» Gold-A.y.89»
» » II y.90»
»St -R.v.94aICRbl.

8ohw.O.Y.80(abg.)St» » » vb »

8*/i
87i
87t87.4.
4.
1
4.
4.
8V*
8V.4.
&
&
&
a
87*4.
ft

87.4.
4.
4.
4.
87.
87.
87.
87.
4.
4.
87-
87
87.
4.

87.

87.
4.
4.
87>
87.
87.
87.
87«
87.
87*
87«
1
4.

Giessen Yon 90 ,
do. » 93
do. » 96
do. » 97

Hanau
Heidelberg t.  1901
Homburg y.  d. H.
do. Ton 99

Kaisers! y.  91
do. Ton 89
do. » 97

Karlsruhe v. 1900

99.50
99.50
99.60

!102.60

» 102.
» 1100.
» 100.»!ico.
»\  103.

do. Ton 86 » ■ 92.80
do. » 89 9.510
do. » 96 92.
do. » 97 92.

Kassel (abg.) » 69.50
Köln ▼on 1900 » 1
Limburg (,b f -1 * —
Ludwigsh. y.  1900»
do. von 90 u. 92 *
do. » 96 » 99.60

Magdeburg y.  91 » 105.
Mainzy. 91 m 1 —
do. » 99 » ; —do. » 1900 » ' —
do. » 78 u. 83 » —
do. » 86 u. 88 » j —
do. (abg.) J. * i —
do. von 94 » I _

Mannheim y.  99 »
do. von 1900 »
do. » 88 »
da » 95 »
do. » 98 »

Manchen y. 1900

101.80
_

100.

„ » 103.90
Nürnberg y. 1899 » 104.

» 99 1̂0
»i 100.50

do.
Piorzhoim y.  99
do. (abg.) y. 8_ .. _

'Wiesbadeny.1900* 102 10
1901» 102)10

99.
99.50
99.50

86.10
56.80
86.30
86.30
99.60

99.1C

do. (abg.)
do. Yon 87
do. » 91(abg.)da » 96
da » 98 1
do. » 1902 1

Worms Yon 87/89 1
do. » 96 i
do. » 92 1

Wtlrzburg r.  99 1

99.60
99.60
99.60
99.60
99.60
99.80

47.
47.

» » » SO »
» » »

kerb, ainort. y.  96 »
Span,y. 82(abg.)Pes.
Tflrk.-Egyp.-Trb. £

» Zoll -O.Y.86Fr.
* Fund. y. 88 Ji
» priY.stfr.Y.90»
» oons. » »
» oonT.Llt.B.Fr.
» » O.
» » D.

Ung. Gold-R. Ji
» * (kl.) »
» Eis. Thor »
» 8t .(Kr.JRt.Kr.
»E .B.Y.69stf.G.St
» » Silber 8. fl.
» InT.-A.Y. 88 St

100.
100.

Ti.

37.
47.
47.
47.
47s

3'/.
4.
8,a
l-
4.
4.
B.
5.
4.
6.
47*

Amsterdam b. fl.! —
Buk. y.  84(oonY.) Ji  —
do. » 83 » » _
do. » 95 » » —
do. » 98 * » 94.60

Christiania y. 94 » _
Kopenhageny.86 » 93.80
Lissabon » _
Neapel st. gar. Le 102.
do. (kleine) » 1 —

Bom(i.Gold) gr. I » 103.80
do. II/VI1I » 103.30

Stockholm y. 80 Ji  _
Wien (Gold) »
do. (Papier) U. fl.
do. von 98 Kr.

8t.Buen.-Air.92Pes.i 41.80
do. £

24

5
16
12
10
20

0
137-
5

10
0
0
8
0
0
5
0
4

6
3
9
0
7
7
0
9
4
0
5

12
8
5

127
4
8
0
5
67-

11
47>
3

18
0
3
0
»
0
8
0
0
5
7
0

15

26

12
10
20
4

15

10
0

!Ch.B.An.u.S.A 412.

17'
9
67
0

17
9

do. 600r
Ch.Bl.Silb.Br. »
» D.G.u.Sl.S. »
»Fbr .Gldbg. »
do. Griesh. »
Ch.Fw.Höchst »
do. Miihlh. »
Cbem. Albert »
» Ult. Fk.V. »

El.Acc. Berlin »

4(2.
111.40
290.10
173.20
216.50
375.50
106.
267.50
97.

160.

47>
6

18

0
lö

» Anl. Köln -
» Cont.Nrnb. » 58.50
» Ges. Allg. » 156.60
» HeliesKöln ..
» Lahmeyer » 88.20
» Licht u.Kr. » 104.50
» Sohuckert » 95.50
» Siem.u. H. » 129.
» Utn.Ff.AE
do. Zürich Fr . 118.20

Filzfabr.FuldaSt !100.
GasFrankf . » !170.
Gelsk. Gussst. » 109.
Gum.V.Brl.Ff.» 151.80
KalkRh .W. * 115
Kupfw.Heddh.» j 94.
Lederf.N. Sp. »
Löhnb.-Mühle»
Masch.A.Hilp. »
do. Klein »

Mseh.Bielef.D. »
» Fab.u.Schl. »
» Gsm.Deutz »
» G.Hemmer »
» Karlsruher »
» Mot.Oberu. »
» Scbp.Frth. »
» Witten.St. »

Mehl- u.Br.H. »
Oelfabr.Ver.D.»
Pinself.Nrnb. »
Prz.Stg.Wess. »Sehst.V.Fulda »
Siem.Glasind. »
Spinn.Lamp. »
» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. GSp. Ji

169.
88.

107.
293.
162.80

235.
106.50

» Nordd. Jute »
»Westd . » »

Tk.Tb.Rg.abg.j£
Verl.Deutschest

Richter »
Kölner »
Strassburg »

Verz.Eis.Hilg. »
Zellst.Waldii. »
» Ver.Dresd. »

94.50
114.50
19-.70
77.80

110.2C
251.

70.
100.
62.

1C8.
76.1C

94.

99.50
109.

235.
61.

DlVd.
I Verl . L

67

61.20

100.40
101.
87.20
98,

B. .

ft
b li*
B. .
47.4. .
ft
a.

I:

Arg.i.G.-A.Y.87 Pes.I —
» » y.88 St ! —

Chln. St.-A. y. 96 £  104.60
» » St
» * y. 96 £  100.80
» » y.  98 » j 92.30

Egypt unifla A. Fr.1104.90
* priril . » » 101/0

Mex. inn. I-IV Pes. 40.60
»8us.v.99stf.408j£ 101.80
» » 2040r
» «ons. Pes. 26.60

P
0
2
0
4

11
17
8
6
8
4
67«
9
77»

, 57,
>4' /„>

67,
9
7
67
6
7

Bank -Aktien.
6" [Dsche. Rb. St 151.
87s Frankf. Bk
6

37,
4
6

11
4

6
87.
6
5
9
77.
57,
4
4
9
9
7
4%
7

191.
Badische» R. 118.30
B. f. ind. U. St 74.50
Berliner Bk. » i 91.50
Bresl. D.-Bk. » 109.60
Drmst. Bk. s. fl. 135.10
Dtsche. Bk. St —
» Eff. u. W. R. 103.80
» Gen.-Bk. St 101.20
» Ver.-Bk. » 128.30

Disk.-Geg. » 186.10
Dresd. Bk. » _
» Bankrer . » 100.4(1

Frkf. H.-Bk. » 199.50
* Hyp.C.-V. » 146.

Mitteid. C.B. » 1114 50
Oost.-U. B. Kr.!113*80
Pfälz. Bk. St lOb' /O
» Hyp.-Bk. » 191.80

Pr. B.-C.-B. R. 145 5C
Wien.B.V.ö. fl.j118 80
Wrtt. N.-B. sflj 109*10
»Ver .-Bk. » 159*

Dir.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
1 Bocb.ßb.u.d . St 184.107 6 Bud. Eisen« . » 113.18 Cono. Bergb. » 298.5016

10
Eschweiier » 223.5012 Gelsen kii'ohen * 184.7510

10 Harpener * 180.7513 Hibernia » 179.5010 10 Kaliw.AsehsI. » 151.10
17

Laurahütte R. 236.17 Westereg.Al. St 217.7547* 41/« do. Pr .-A. » 105.100 0 Kön. Marienh. »
7 5 Massen »
2 0 Obsohl.Eisen!. * IO"1 5012 127* Riebeok-Mont.>►209.507 7 Oestr.Alp.M.ö.fl.

Dux-Bdb.abg. »
187.

60, 67* Gz.Kfl.EB.uB .» —

Zf.«7.
4. .
87.
47.
4. .
87.
47.
47.

P
4. .
4. .
4. .
4. .
47.
87.

Pr .-Obl. v. Transp, -A.
Bg.-M. E.-B. L.C. St —
Br.Ld.E.B.G.E.2. » 100.60
do. Em. I (abg.) » 9-‘.

Homb. E. B. s. fl. —
Pfälz.Bx. Mx.Nd. St 102.
do. (convert.) »| —

Allg. D. Kl einb. St
do. Ser. VTII »
do. » IX
do. »
do. 8er. IV-VI »
do. » VII »

Cass. Strassenb. »
D.E.B.G.Frkf.S.I » 99.
do. Ser. II » 102.50

8. E. B.G. Darust . »
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4,
4.
4. ,
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. ,
5. .
6. .
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
5. .
5.

Böhm.Nb.stf. i.G. St | ~
» Wstb.stf.i.S.ö.fl.) ~
do. in Gold Jt
do. Yon 95 Kr. 101.

Elisabeth!,,st. i.G. ^
do. (kleine) »
do. stf. in Gold » , 1.60
do. » (kleine) » 101.60

Ks.F.Nb.Y.72i.S.ö.fl. ,
do. v. 87 i. Silb. » 101.20

Fr. Jos.-B, i. Silb. » 100.60
Gal.IC.L.B.stf.i.S. »
Gr.-Köfl. y. 1902 Kr. 100.50
Kscli.0 .89stf.i.S.ö.fl.

do. y.89 » i.G. St 99.70
do. v.91 » i.G. » 99.70

Lb.C.- I.stpfl. i.S.ö.fl. 93.50
do. , fr. i. Silb. » 100,30

Mähr.Gib. y.  95 Kr. 100.50
Oest.Lokh.stf.i.G. St
» Nwb.sf.i.G.Y.74» 107.50
do. Lit.Astf.i.S.ö.fl. 107)40
do. » B. » » 106,40
do. Sb.(L)sf.i.G.St 106.
do. » 94.
do. Fr. —
do. Y. 71 » 65.25
» U.S.73/74sf.i.G.St 112.10
» Br. R.72sf. i.G. R. 107.70
» 8t.R.83sf. i. G.St —
do. 1-8 E. sf. i.G. Fr . 93.60
do. y. 85stf . i. G. » —
do. 9 Em. sf.i.G. » —
do. (Eg.N.)sf.i.G. » 92.70
do. y.  95 stf. i. G. St 85.10
do. 200er sf. i. G. » 85.10

Prag-Dux. sf. i. G. » 104.60
do. Y.96stfr.i. G. » 84.10

R.Oed.Eb.stf.i.G. » 77)20
do. y.  91 stf. i. G. » 75)30
do. y.  97 stf. i. G. » 75)20

Rudolfb. stf. i.S. ö.fl. 100)40
» Solzkg.Ptf.i.G. St ;101.50
do. 400erstf. i.G. » _

Ung. Gal. sf. i.8. ö.fl.!10 .̂90

Dl»
Vorl
67,
9
6
17,
67,
4

L.Akt.vonTransp.-Anst
57
97.»u
17*
67«
47»

Braunseh.Lds.St _
LudYr.-Bexb.s.fl. 223.
Lilbeck-Bdch.St 164.
Marienb.MlawJi. _
Pfälz.Alaxb. s.fl. 138.80

Nordb. » 133.50

Zf.
4. .
67.

ft:
8. .87.
8‘ .
87.B7.
87.
8'/.

«7.
87«87.
87.
1 .
4. .
8. .
87.k
8*/.
4. .

Provinz-u.Städte-Anl.
Rheinpr.XX,XAlSt 10 .80
do. X, XII-XVI » 100.50
do. XIX » 100.60
4 >. XVIII * 96.
do. IX,XIu .XIV » 90.10

ProY. Posen » 99.70
Frkf .a.M.L.Nu.Q»
do. Lit. R (abg.) »

ßl' ld.
Yorl. L.
13 15

do.
do.
do.
do.
do.

8 Y. !
T y.91
U y. 93
V y. 96
Wy.

do. 8tr .-B. t.  99
do. v. Bookenh.

Berlin Ton 86/92
Bingen you 1900
do. von 1901
do. Yon 95
do. Yon 98

Darmstadt Yon 91
do. Yon 88 u. 9*
do. von 79 u. 81
do. von 97

ErlangenY. 1900 ,

99.70
99.70
99.70
99.60

100.40

99.50 j
99.50

40«
4

15
0

13
7

127
8
8
8
14
77.
9

18
6
4‘
67.
5
6
6
67
6
6
4
8

47:

0
13
7

127,
9
9
8

14
77:
77

13
6
67,
6
6
6
6
67,
8
4
4
5

Industrie -Aktien.
A1.(50°/«K.) Fr. 194.
B.Zokf. Wh. fl. 80.
S.lbl.(40°/oE)St
do. 3000r »

Bleist.Fab.N. »
Brau-V.S.-T. »
»Binding »
»Duisburg »
»Eiohe Kiel » 189.
»Hen .Frkf. » 17' .50
• » Pr.Akt. » |178.
»Kempff »
» AlainzA.B. »
»Parkbr . »
» Senne, Sp. »
» Stern,Ohr.»
» Storch, Sp. »
» Tivoli,Stg. »
» Vereinigte »
»Werger,W.»
* Nio.,Hoibr.»
»Nürnberg »
»Pforzheim _ _
* WonnsOe.» |128.

Ceni.Heidelb.» 114.60
»F . Karlst. » 87.50
• LothrJUetz» 121. 10

243.
30.

256.
125.

139.60
289.
115.80
127.50
243.
104.50
99.

103.90
108.

123.50
106.

0 0 Allg.D. Klb. St 1 45.30
7 7 » Lok.-8tr. » 137.50
8 3 Cass. Str.-B. »
5V, Südd. Eis.-G. » 122.
6 4V* Hamb.-Am.-P.» 103.70
6 0 Nordd.Lloyd » 101.50

do alt. » 101.40
6 6 V.Ar.u.Cs.P. ö.fl.!11 '.50
57, 6 do.St.-A.v.94 » 104.
57» 57- Böhm. Nordb. »

117»910/*i Buschtehr.A » —
117s 11 do. B. » _
6' /* 67* Lemh.Cz.Jass. » _
57. 57- Oest.Ug.8LB. Fr. —
0 0 * Sb.(Lind.) » 16.60
47. 4% » Nyy.  Lt.A ö.fl.
57. 57* do. Lit. B »
7* Raab.Ood.Eb.» 26.

47. . 4%. Rchb.-Pb.C-M»
5 5 Stuhlw.R.Orz. »
5 5 Ung.-Galiz.I » —
6‘ « Gotthard Fr.
47* 47. Jur .-Spl. Pr.A. »
4 4 do. St.-A. » _
0 0 Jr .Qenusssoh. » 10.80

Soh« . Centr. »
» Nordost »

Vor.Sohweisb. » —
3 3 It. Alittelmb. Le
7 It.Gs.Sic.E.B. » —
6 6 lt .Mr.(Ad.N.) » —
1 17» Westsicilianer » »7.80
5 5 Anatol. E.-B. St 95.20

Iwang. D. (g.) . —
37» 37. Lux.Pr. Iln . Fr. —

LaVl .Vi». A. L» —
do.a4.-Akt » —

2.. -
2,4.
4. .
4. .

Sf:
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.. .
4. .
6. .
6. .
47*
4.
4.
4.
4.
4.
4.
L .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
5.
6. .
5. .
8. .
3. .
47.
47.

3~ .
3

Itah stg. 2500er Lei 71.50
do. BOOor » —

Ital . Mittelmeer » —
do. 500er

LW. C., D.u. D./8 » 73.20
Sardin. Sek. » 103.30
do. (600er) » 103.30

Sicilian. y.  89 Gr. » 102.30
do. kleine » 102.30
do. 91 Gr.
do. kleine » 103.50

Süd.-Ital . A.-II. » 7>,
Toscan. Central » _
Westsizilian.Y. 79 Fr . 106.80
do. *no 80 Le 106.60

Iwang. Dombr. St
Kosl.W. Y.89sf.g. »
Kursk. Kiew.E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind.Rb.Y.97 »
do. ». 98 stfr. »

Mosk.W.v.95sf.g. »
Russ. Sdo. Y. 97 sf. »
do. y. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryätau ICoslow »

» Uralslc »
do. y.  97 stfr. *
do. y. 98 » »

Wladikawk. gar. »do. *on 95 »
do. * 97
do. * W

4.
4.
4.
37.
87.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
87.
87.
4. .
4. .
4. .
4. .
37.
37.
87.
4. .
4. .
4. .
37.
87.
4. .
4. .
8',.

37.
37.
37.
37.
87.
3. .
4. .
8' /.

99.50

99.40
99.50
99.60
9(U0
99.40

99.10

99.40
99.4«
99.70

Anat.E.-B.-Ö.i.G. M,  10 . J0
Ser. II

» » 408er
P.E.-B.y.  86 2000r

do. 400or
do. *oti89IRg.
do. y.  89 400er
do. y. 89II Rgs.

Salonik-Mon. i. G.
<!o. 404 er

10Z.
103.10
72.90
72.90
96.50

49.30
62.25

Zf.
4. .
37.
4. .
4. .
37.
4. .
87.
87.
37.
4. .
4. .
87.
4. .
87.
4. .
37.
4. .
87.

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. Y.-B.Münch. * 101.60

I 99.30
101.
101.80
I. 99.
102.30
99.60

101.70
| 93.
100.30
103.
93.

» BC. VB.Nrnb. 1
» » » »
t » » » ,
» Hyp.u.W.-Bk. 1

D. Gr.-Cr. III u. IV
do. Ser. V
do. VI
do. IX
do. VIII

D.Gr.-Soh.B.Beri.
» » » »
» Hyp.-B. Bert.» » »

Eis. B. u. C.-.C.-0
Eia. Com.-ObL

1101.60
! 97.
101.20
1100.60

31/,
87.
6. .
5. .
47,
4. .
4. .
37.
4. .
4. .
87,

P.
4. .
4. .
87.
37,
47.
4. .
87.
87s
4. .
87s
4. .
37«
37.
37.
4. .
4. .
4. .
87.
87.
4. .
87.
4. .
4. .
4. .
37.
37.
4. .
4. .
37. I
4. .
37.
87.
4. .
3'/.
37.
37.
4. .
47.
4. .
4. .
37.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.

Fr . H.-B. 8. XIV St 101.30
do. XVI u. XVII » 103.40
do. XVIII » 102.20
do. XII u. XIII » 97.70
do. XV . 97.70

Fr. H.-C.-V. (abg.) » 105.
do. 15-19, 21-26 » 100.10
do. 27,37,39u.42 » 101.40
do. Ser. 31 u. 31 » 101.60
do. S.35.36u.38 » 100.10
do. Ser. 40 u. 41 » 102.
do. S.28,30,32,33» 98.
do. Ser. 29 » 98.

Fr .Lw. C.-B.D.-J . » 95.40
do. N.-P. » 99.40

H.H.-B.8.141-250 » 100.90
do. 251-340 * lOn 75
do. 1-45 (abg.) » 96.30
do. 46-190 » 96.30
do. 801-310 » 97.50

Mein. Hyp.-B.8.II » 100.60
do. Ser. VI. » 100.60
do.8.VIIunk.1906* 102.20
do. (abg.) » 97.70
do. unk. b. 1005 » 97.70

M.B.C.A.(i.Gr.)II » 100.10
do. 8er. III » 100.
do. unk. b. 1906 » 97.

Nass. Ldsb. Lit. Q. »
do. | t- »
do. J . »
do. F. G. H. K.L. »
do. M. »
do. N. »
do. P. »
do. O. »

Pfälz. Hyp.-Bk. »

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan .-Juli) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III St
do. » IV »
do. * XVII »
do. » XVIII »
do. »

Pr .C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86,89,94 »
do. » 96 »
do. » 1901 »
do. » 1903 »

Pr.C.-K.-O.v.1901 »
do. von 87 u. 91 »
do. » 96 »

Pr .Hp.-A -B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg. »
do. »
do. abg. Certifio. »

Pr. H.-Vers.-A.-G. »

103.40
100.
100.

10O.
91.20

101.50
99.10

»Pfdb.-B.Hyp.P.(2

» TCom.-Obl.lS
Pr. Ldsoh. Centr. »
Rhein. Hyp.-B. »
do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

8.B.C.30/32,34u.43»
do. bis inci. 8.52 »

W.B.C.A.CölnS.I »
do. Ser. II »
do. » V »
do. » III *
do. » IV

W. H.-B. b. 1892 »
! do. unk. b. 1908 »
Württ . Hyp.-Bk. »

» Cred.-V. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. 8. 15-20 »
do. S.IV-X(abg.) »
do. Ser. I u. II »

Dän.L.H.u.W.-B »
Finnl. Hyp.-Ver. »
Ital . Nat.-Bk. stf. Le

» » » » »
» Allg . Im . y . 99 »

Norw. Hp.-B.v.87 St
Pest. E.V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw.R.II.B.y.78 St
do. unk. b. 1904 »

Ungar. B.-Cr.-I. ö. fl.
do. steuerfrei »

U.L.C.-S.A.u.B. Ivr.
Ungar. H.-Bk. ö. fl.
do. 8er. I v. 97 Kr.

102.60
96.50

100.90
102.70
97.
96.80

102.80
103.60
104.40
99.90

100.

99.70
93.

16.80
100.
96.50

103.30
100.80
97.80

100.30
103.
100.70
102.50
I 98.50
| 98.50
101.50
99.10

101.20
101.80
102.20
97.40
98.10

10 >.60
103.30
99.30

102.80
99.60
99.80

102.
99.
99.

|6*
4*
4*
6*

47,*
5*
6*
6*
6*
6*
5*
6*
6*
4*
5*
4*

North. Pac. Prior. L.
Oregonu. Cnlif. I M.
» Railr .Nav. Cons.

Pac. of MissouriI AI.
do. cons. I Altg.
do. Lex.Div. I Altg

Pittsb.Cinc.Ch.St.L.
SanFr.u.Nrth.P.IAI.
South.Pac.8. A. IM.
do. 8. B. I Mtg.
do. I Altg.
do. cons. I Altg.

Stockt.CooperCtr.G
St.Ls.Frc.Al.W.Div.
St.Louis Wich. n.W.
Union P. oifioI Altg.
West.N.-Y. u,P. IAI.
» Gen.Al. Bds.u. C.
» (Income-Bds.)

• Kapital uud Zius in Gold
* Nur Kapital in Gold.

100 . 50
101.

97 .30
102 .80

110.00
102.10

107.60
100.20

99.40
115 .60
96.20

Zf. Verschiedene Obligation.
4. . Bank f. iml. Untu. St 99.
4. . » Orient. Eisenb. » |100.
4. . Brauerei Binding » 101.50
4. . do. Essighaus »
4. . do. Nicolay Han. » —
4. . do. ICempf(abg.) » 100.80
47* do. Storch Spey. » 105.59
4. . do. Wergcr r  100.
4. . Buderus Eisenv. » —
47« Cementf. Karlst. » 102.
4. . Cemwk. Heidelb. » 161.
47« Ch. B. A.u.Sodaf. » 105.
47« » Fb. Griesh. E. » 105.60
47» » Farbw.Höchst » 106.
4‘/s » Ind. Mannh. » 102.40
5. . Dortm. Union » —
4. . Esb.-B. Frkf.a. M. » 100.60
87s do. » 98.20
47» Eisenb.-Rsnt.-Bk. * 103.10

do. » 100.30
47« El.Allg.0 .-0bS .4 * -
4. . de. Serie I—III * 101.
4. . Bk. f. el.Unt.Zür. » 101.30
47« El.G.f. el.U.Berl. » 100.60
47» do. Frankf .». M. * 98.10
47« do. Helios » 78.50
4. . do. » . 75.70
47« do. Ges. Lalmi. » 96.10
47« do. L.n.Rr.Bari. » 103.40
47* do. Schuckort » 98.
47. do. Sieni. n. II » 104.50
4. . do. Cont.Nfirnb. » 87.80
4' /« do. Werke Berl. » 103.50

do. » » * 101.30
Kaliw.Ascheral.R. » —'
Klb.d. Pr .Pfb.-B. » —
Löhnb. Mühle » 105.20
Oestr.Alp.AI. i.G. » —
Palmg.Frkf . a.AI. » —
Rh. Met. Düsseid. » 90.10
Ung.Lok.-E.-B. Kr. 98.
do. Ser. II St 93.25

Ver.D.Oelfabrik. » 104.70
Ultr. Fw.Levk. »

4. .
37,
47.
47,
37.
4. .
4. .
4. .
4. .
47.
4. .
4. .
37.

Westd.J .Sp.u.W. »
Zeel. G.Frkf.a.AI. .

100 .50
94 .30
97 . 30

101.
101.50

93.70
99.75

99.60
99.20
97.50

9V70

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
Bruns« .11.West. IAl. 92.
Calif. Pacific I. Altg. j103.
do. II M. Ctr. Gar. 102.
do. III Mtg. 102.
do. 95.

Calif. u. OregonI AI.
Centr.Pacif. I Rof.M. 97.90
do. Mtg. 84.

4 .
47,
47.*
6*.
3*.
6*.
4*.
87.
6 . .
6. .
4*.

Chic.Burl.Qn.(J .D.)
» Mihv.St.P.(P.D.)

, » Rock Isl. 11. Pac.
Cino. u. Spr. I Mtg.

47»* Denver Rio loons.M.
4«. do. 9>.
5* Houst. 11.Texas I AI. 110.90
6*. Louisv.u.Nashv.IM. 120.80
3*. do. II. Mtg. 72.
5f - Mobile u. Ohio I M. —
5*. NewyorkErleTI Mtg. HO.
47»* Nev»y. Erl» III Mtg. —
6* da IV » iUO.

Zf.
4. .
4. .
5. .
37.
8 . .
37.
37«
3. .
4. .
47.
37.
4. .
3 . .
5. .

27.V.
8.

Verz. Loose. InProo.
Bad.Pr.-Anl. R. j146.
Bayr.Pr.-Anl. R. I —
Donau-Ueg. ö.fl. 140.40
Goth. Pr . I . R. j -
Holl. lCom. y. 1871 fl. 102.
Köln-Minden R. 135.90
Lübeck y. 1863 R. ! —
Mad. C. 80/86 Fr. ! - „
Meining.Pr.-Obl. R. 135.10
Np.ab.unab.80G. Le 103.
Oesterr.L.v.54 ö. fl. ! —

» » t.  60 ö.fl. 154.20
Oldenburg R. 129.79
Russ.v.64a. Kr. Rbl. —

y . 1866 a . Kr . » —
Rb.-Gr.-St.I.A.-S.fl. —
»ex.A-S (A-S.-.-)fl. —

Türk.(p.St.i.Mk.) Fr . 128.20
do. Ult. do. Fr. —

Zf. Unverz.Loose. Per̂ Lin^
61.
86.60

Ansb.-Gnzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschw. R. 20
Finländisoh. R. 10
Freiburger Fr . 15 34.80
Genua Le 150
Mailänder Le 45
do. » 10

Meininger s. fl. 7
Neucbätel Fr . 10 39,
Oesterr. v.64 fl. 100 421.
do. y.  58 ö. fl. 100 371.

Pappeuheim s. fl. 7 | 3 >.6>
Ung.Staatsl.ö.fl. 100j343.5
Venetianer Ln 30 I 33.®

Geldsorten.
Aliinz-Duk.i.G. p.Rt.
Engl.Sovereigns »
20 Francs-St. »
20  do . halbe »
Gnld-Dellarsp .Dell.
NeueRuss.Imp.p.St,
Gold al marc. p.Ko,
Ganzf.Scheidcg. »
Hochb, Silber »
Amerikan. Noton,
(DoU.5—1000) p.D.

Amerikan. Noten,
(Doll. 1- 2) p.Doll

Belg.Notenp.100 Fr.
Engl.Notonp. lL . tr
Holl. Noten p. 100 fl
Oost.-U.N.p. lOOKr
öohwoiz.N.p.100 Fr.

Brief. Geld.

20.38 20.34
16.26, 16.22

4.187«4.177«

'2800 2790
2804
76.80,4.177*

4.17
81.

85.25

71.86

4.17

4.167,
80.96
20.36

168.85
95.16

81.10, 81.



fertigt
in kürzester Zeit t

geschmackvoll und

preiswürdig

L. Schellenberg ’sche
L Hofbuchdruckerei
gy Wiesbaden.

Telefon 2266.

ptv . »i . Iayrgaug . rttsievvaoeucr -Lagvtcrn tsriveuv -siusgave ) . rverlag : Lauggaffe 27 . 2o.  Äuguft 190 » . Gelle 7.

IC1
Wege« Wegzug einer Herrschaft versteigere

14 Mittwoch , de » 26 . »August er . , Vor¬
mittags S'/, Uhr aufaugend , in meinem
ß,ctionsloka!c

3 Marktplatz 3,
an der Mnseumstraße,

Uchvcrzeichncie Mobiliargegenstände , als:
1 Pianiuo »1 Salongarnitur : Sopha
n. 4 Seffcl , »nit rothem Plüschbezug,
Kamcltaschcndivan . Seeretär , Nustb .-
Schreibbüreaux , Bücherschrank, Soun
»node, Wascheousolci» u . -Kommoden,
Kleiderständer, Handtuchhalter , graste
Parthie schöne Balkonuiöbel » Tische.
Stühle, Gardinen, Portiören, Draperien,
1 Pcnüul-Uhr unter Glasglocke, 2

gemälde von «Fensen,
Marin e-Ttüeke» bi». Bilder, große Stabl-
stiche,4 Lorbeerbäume,2Dracaenas,Palmen,
div. and. Balkon- und Beranda-Pflaiizen
und sonstige andere Haus- und Küchen-
Einrichtu»gs-Gegenständc.

Bernli . Bosenan,
Sluctionator und Taxaror.

Wilhelmstrasse 24.
Konto Abend:

Frei - Concert.
Anfang7Uhr, Ende 11 Uhr.

Programm 10 Pf.

Neues Sauerkrautp.Ufd. 15 Vf.
fnad)Magdeburg. Art bereitet) bei Clir . Knapp,
Zkdanvlatz7. Schiersteinerstrabe 22.

Wohnung su vermieten.
Möblierte Zimmer,
Zimmer frei n. s. w..

aufgesogen k 40 und
60 Pf ..

Mietverträge,
Hausordnungen n. f. w.

mratig in der Geschäftsstelle des
Hausbesitzer-Vereins. E. SB-,

_ DelaSveestraße1. F416

Znriickgckekrt von der Iteisc.
Br. med . €| ue $se 9
Arzt für Atmungs-, Zirkulstions- u. Verdauungs¬

störungen,
Sonnenbergerstrasse 26.
Phrenololim. Seerobenstraste 9,

2 . Htb. 2 links.
Ein Achtel-Abonnement König!

- Theater, Serie 6 . Parterre , ist
Wzng kben. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 76, P . I.

Welcher tüchtige Chemiker
»der ApothekerS?l„7SLL
freien Getränkes , das große Zukunft bat,
machen? Nur wirklich leistnngsfäbige Herren
sollen ihre Adresse unter Cbiffrc W . 475 an
ptn Taabl.-Perlag einsenden._

Malunterricht.
Atelier lEva Hoyer,

Michelsberg 6.
®eJlnn des Unteniehts I . September,
- s P«~ecli !i<nndeii twgl . v . 11 — I lllir.

Capital,
ca. 600,000 Mk.,

in Thcilbeträgen von 50,000 Mk . »nd
hoher, oder auch ganz, auf 1. Hypotheken
»er gleich oder für spätestens binnen
einigen Monaten zu 3 7/s Prozent in
Höhe von 60 °/» der feldgerichtlichcr» Taxe
°uf lange Fabre unkündbar anögeliche»
werden. erbeten unter

JM . 6 - 256 hanptpostlager »»d Wiesbaden

Darlehen

Vorübergehend hier anwesend, suche Antiquitätcr », sowieK»»»»stgegenstände aller Art, wie:

Möbel , Waffen, Porzellane , Holz- u. Elfenbein¬
schnitzereien, Krüge, Gläser , Kirchengegenstände,
Schmucksachen mit Perlen u. Brillanten u. s. w.,

zu kaufen . Offerte» unterA . 478 an den Tagbl.-Perlag.

rasch und discret von
w. . — " ■» ■»- Mk.  500 — z» conl
f 'bmqunnen. Offerten sub V . B . C. 8007

Rudolf Momb,  Frankfurt a M . M4S
. besseres Restaurant in guter Lage
»fort zu verpachten. Zu erfahre, » in,
LSgbl.-Berlaa . 0»Lagbi^ B.v Den »Aepfcl-Ertrag von einem Acker
Ltsirelbera" z„ verkaufen. Nab. Jdsteinerstr. ll

Mahagoni- Seeretär, Silberschrank, SttnDer
'-wreibpult. l -'chlästge Bettstellen mit Sprung-
^shmen billia nvzimrben Goldogssc 15
. / Deutsche Angrnieurschrist , 4 Jahrgänge.
. ..̂ st neuer Kaisermantel, ölt. Hcrrcn-Kleider, fast

Rohrstiekel:c. billig Friedrichstraße47, 4 l,
^ Gut er !, Stiiiberiu . big . UI vk. Adlerstr . 33 , 2,

, Motor,
^rebsirom 3pba , 1' /,—2 IIP, zu kaufen gesucht.

Eo ’narli , Wilhelmstr . 50.
n. gut erb. gebe. L>.-Fnhrrad zu k. gkst

M .^nu Preisang. u. s . 478 mi d. Tagbl.-Pcrl.
on^ ^ ' ienstrahe 4 . Part .,
l^rto „lit guter Penston bei einz.

möbl. Zimmer
Danie, _ t

Zwei fein möblirte Zimmer in ruhiger Woh¬
in''!'' einzeln und auch zusammen. zu mäßigem
M . . abzuaeben. Evtl, gute PlUision oster-
utchiiche Küche). Näh. Dotzhelmcrirr. öS. Gth. 3 r.

GeMeMklillli
Rargen Mttivch, Den 26.August.

Vormittags von 11 bis 1 Uhr:

Große Gemölde-Äuctio«
Tauuusstraße 11.Geisbergstraßen-ßlke.

F.

Seerobenstr . 5, £ith. 3 >., erb, a. M. m. Z.
Suche 3- od . 4-Zim .-Wohn . in g. Lage,

wo Aftcrmietbe gestattet, aut 1.Oktober. Offerten
unter A. 475 an den Tagbl.-Verlag._

GeschästSfräulcin sucht im Mittelpunkt der
Stadl freundliche Zimmer mit guter Penston. Off.
unter B . 47 * an den Tagbl.-Verlag._

Aue Hgirauer-
Drucksachen

Danksagung.
»vür die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dein Hinscheiden unserer lieben

Mutter , sowie für die schönen Blumenspenden sagen iiiuigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Louia Scharmann,
Adolstne Scharmann,
Gustav Scharmann,
Julius Scharmaun.

Mieobaben , den 25. August 1903.

Möbl . Zimmer mit Penston an Geschäfts»
fr!, bald, zu oermittbeu. Oranienstraste4, Part.

Für 3 Wochen angenehme Pension für zwei
Damen gesucht. AuSführl. Offerten mit Preis
unt er E .' 84. SO postlagernd Darmstadt. F85

erste .Kraft, lucht Stelle
£J05 | OI », per 15. September,auch

früher. Off, sub C. 47 » a. b. Taabl.-Verl. erb.

Hausmeister,
verbeirathet, mögl. ohne Kinder, per sofort gesucht.
Baubandwerker bevorzugt.

Wilhelm ftas êr & Co ., Friedn-Hstr.40.
<̂ / »d»L»r 4 «,4«aehülfett (tapezieren) ge-
^atzJezter sucht Adlentr. 21, S . P.

■« «««*«* Metall - Gürtel mit
vivllvlvll grünen Steinen Sonn¬

tag Abend Kaiser-Friedrich-Ring. Abzugeben geg.
Belohnung Luxemburgstr. 6, Hockp. l.

Schwarzer Damen »Schirm iiiit grau
melirtem Griff verloren Sonntag Abend ans dem
Wege Sonnenberg—Wiesbaden. Geg. Belohnung
abzugeben Jabnstraße 18, Htb. 3._

Verl, eine Cigarrenspitze , gez. Düsseldorf.
Adziiaebeng. B. Bertramstraste 8, P.

Gefunden.

Für ein 16-jäbrigeS ev.
Mädchen aus guter
Familie, welches in den

häuslichen Arbeiten bereits tüchtig angeleitet ist.
wird Stellung in befferer Familie gesucht. Keine
gegenseitige Vergütung, dagegen Familienanschluß
erwünscht. Näh. Häfnergaffe7, Lade».

Kontore:
Langgasse 27

Bei der Schützen-Rbeinfahrt Regenschirm
steh en geblieben. Abznbolen Stiitstraße 7.

Heirathsparthien
eben Standes verm. diskret u. reell Man Sol »l,

Frankfurt a. M .» Bornheimerldstr. 2, 2. P85
Best. k. ich n. Wenn Sie lpr. m. o. vul. geleg

Sto . oder Wob. Hab, s. oft verg. gew.

Ban-D.Möbelsclireinerei
Wallnfentrasie * ,

Ernst Müller
Telefon 3675 .

Sarglager.
Reichhaltige Auswahl

fertiger Särge in Hol * u.Metall.

X Billigste Preise. X
16951

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Gustav Hunrath und Fraif,
Louise, geb. Pfatf.

Wiesbaden, den 24. August 1903.

Sonntag Nachmittag 4V» Uhr
verschied nach langem Leiden mein
lieber Mann , unser Vater, Großvater,
Bruder und Onkel,

Zerr August Grdmann»
Schutzmann a. D.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der Hinterbliebenen:

Hermine Grdmann . Wwe.
Mieobaben , den 24. August 1908.

Beerdigung: Mittwoch Nach¬
mittag 4 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes an- , Blnmen-
spenden im Sinne de» Entschlafenen
dankend verbeten.

Familicn-BaW d|tcii
Von Verlobungen , Heirathen, Ge-

sfäll,bürten « nd TodrsfSÜen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
ZlnsdenWieobadenerCiotlstanboregistern.
Geboren. 16. Auaust: dem Koch Karl Brand¬

stetter e. S ., Otto Karl Leopold. 17. August:
dem Architekten Theo Wiederspadn e. S .,
Alexander Friedrich Josef. 19. Angnst: dem
Bergmann Karl Pfeiffer e. S ., Ernst.
20. August:-dem Kaufmann Wilhelm Heste. T.,
Luise. 23. Angnst: dem Privatier Otto Grand-
pair e. S ., Hermann Otto Heinz.

Aufgebote». Tüncher Karl August Bieh zn Lind-
schjed mit Klara Josevbine Reiner das. Ober¬
kellner Louis Kunze zu Halle mit Johanna
Friederike Louise Dünhanpt zn Hohen. Kauf¬
mann Hugo Oettner zn Rüttenscheid mit Lina
Seidel hier. Fabrikant Dr. phil. Hugo Alen¬
dorfs zn Leipzig mit Sophie HeukeShoven hier.

Gestorben. 20, August: Privaticre Julie Löwcn-
bcrz, 64 I . 22. Angnst: DienstmädchenHenriette
Feg, 22 I . 23. Angnst: Jobannette, geb.
Usinger, Ehefrau de« Bäckermeister» Engelbert
Piasiing, 32 I . ; Georg, S . des Händler« Emil
Siegmann , 8 Tg. ; 'Schrcinermcistcr Arthur
Kilian, 46 I . ; Luise, T . de« Knusmann«
Wilbelni Heft, 2 Tg . ; Schntzmanna. D. August
Erdinan », 65 I . ; Katharina, T . dcs Taglöhner»
Pinthias Reimann, 8 M. 24. Ananst: Rentner
LLildkl,,, Pjlg . 2,.



August I»OS._ Wiesbadener Tag blatt ( Abend-Ausgabe). Verlag : Aanggafse 27.

„Hotel Friedrichshof".
Dienstag, den 25 . August:

Großes Doppel-Coucert,
ausgeführt von der Kapelle des „Pionier-Bataillons No. 21" aus Kastei, unter Leitung

ihres Dirigenten Herrn Lischke und des „Sclmh ’fcfjen Quintetts" von hier.
Eintritt 80 Pf ., wofür ein Programm.

_ _ (Ohne erhöhte Bierpreise). 2143I

Taunus -Brunnen
_ vormals J . Friedrich , Hoflieferant.
MM" GBOSSKiBBEIf . - Ml

TaimilQ U Preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen.
” 1 aul,uo  Hervorragendes Kur - und Tafelwasser.

Tniimis “ Aerztlich empfohlen und erprobt gegen Yer-
J, i UUIIUO schleimung und Funktionsstörung - jeder Art.

Vorzüglich zur Mischung mit Milch, Wein und' Fruchtsäften.
Taunus “ Angenehmste und billigste Erfrischung.

jj  i aunuo Zu beziehen durch die Haupt-Niederlage:
J . C. Keiper , Delikatessenhandlung.

Telefon 114 u . « « 3 . Kircl . gasse 53.

Q
0

2114§
0
0

Ellenbogeugasse 17. Fernspr. 527. Adcihcidstraste2 ». §
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Dienste». Q

Coks, Brikets, Brennholz
!n vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommcrpreisen empfiehlt

Willi . Liiinenkolil

iönill. Blumen mi>Palmen
Iin gr. Auswahl, Lauvzweige , Spiegelzweige,
billigst. Künstl. Blnmcngesch. O . V. Santen,
Langgasse 4, 1 St.

Lieferungen in Vi und Jt  Krügen , ’/i und l/s Flaschen.
Weitere Niederlagen gesucht.

1414

vorläufige Anzeige.
t «Die Eröffnung meines Restaurants

«fhlks f m 6*n uachstki, Tagen statt. EröffniingSksfen Mittwoch, den 26. er.,
S eÄSÄtfÄ ” mm‘tn CU,lQbf- 2iflC äUt  Th -ilnahm- liegt im

Ter Besitzer:

__ _ Heinrich § chreiner.

20- 30°l«Rabatt
gewähre ich von Dienstag bis einschliesslich Samstag , den 29. d. M.,
auf sämmtliche Sommer -lllousen und Böcke . 2145

Joseph Poulet,

Jagd-
Hemden in Flanell und Trikot,
Jagd6trümpfe, Jagdgamaschen

empfiehlt 2141

L. Schwenck,
Hühlgasse 9.

Trink - Eier
täglich zu haben.

Nass . Geflü ^ elzncht,

Neuer Bicuenlionig, 1%.
II . Zimmermann . Ncngaffe 15,

Telephon 8301.

Jffl. Bentx , Telephon 341.
WIESBADEN.

Gegr. 1883 ^3» sS '

1622

Arndtstrasse 8, P. r.

Günstige Offerte!
Sämmtliche noch an Lager habendeEtamine-Röcke

und Paletots
werden zu dem Preise von

25 Mk . das Stück
P % ' ausverkauft,

früherer Preis 50 bis 90 Mk.

Martin Wiegarl,
Langgasse 37.

vorm. F . & A. Kohlkaas.

Bahnholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Aiisläugsort

am Platze,
empfiehlt mttlilirte Zimmer und Pension . I

WT. Hammer . Besitzer.

1 Kranken-, Kinder- und Nährmittel.

Täglich frisch!
| Kieler Bücklinge p . 8t.

5 , 7  und IO Pf.
Flundern , Ranchaal . Rer . Schell¬

fische , I ;ach,h :iringe , Heilbutt,
Seelach « etc.

T ’einster JLaelisaufsclmitt
V* Pfd . 75 Pf.

Frische Vordseekrabht -n Pfd . 50 PT.

Fischconsnm Willi. Krickel,
Wellritzstrussc 33 . Tel , ph . 3334.

Sämmtliche VerliandstofTr,
Lanolin . ESyrolin u . Vaseline,
Clystirsprltzen,
(snttapcrchatafretii . nl lewasser-

dichte Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalations -Apparate,
S4 inderseifen.
Hindericlinämme,
Hinderinhnliürsten,
B4 Inder {>u der.
fannform - ütrenpulver,
Lysol,
Fieber - Thermometer,
llade -Thermometer,
Gumini -bauger,
Sauffflaschen in allen Sorten.
Splelschnnller,
Xalinringe,
Veilchen wurzeln,
Seesalz,
Stassfnrter Salz,
Hreuznacher Salz,
lirenznacher Mutterlauge in

Kannen und Krügen,
Medizinal -Leberthran.
Sodener und Emser Pastillen,
S oxl et h - Apparate,
Milchzucker.
Kährzncher.
Medizin . Seifen,
VKhrsalz Tropon,
Levico und ilonccgnnnaiser,
Mi Ich -E laschen.

«, , , Garnituren,

Plasmon,
Valentine ’s Meat Juice,
Sanatogen.
Laliniannt Vührsalz -Cacao,
■tnorr ’s Hafer - nnd Relsiuehl,
Hr . ffljichaelis Eiclielcacao,
Eleischextrnct „ Flagge “ ,

, , ( ’ihils,
, , Uebig,

Malzextract I .oeflund,
Pepton liiebig,
Brands Cleef Tea,

Essence of Beef,
Bonilionha >»seIn llaggi,
Cacno Honten . Suchard , ä Hk.

, 31 » 3 4 » --- t/a H « ,
Condens . Milch,
Prometheus Cacno,
liassler Hafercncao.
Hnemutogen.
Hafercncao lose ‘/s Mo . 1 .30 VBk. ,
II arten st ein ' ehe I.egaminoieu,
Niestle ' s Mindermehl,
Mufecke 's , ,
Mn liier s , ,
lipei 's Hinhrzwiebnrk,
Hacaliont des Irabe «,
Bohorat.
Br . Tlieinliardt ’s Hygiamu,
Medizinal -.Tokay er.

, , Cognac,
Itärknngswelnei Slierry . Port,

^alagn , Madeira , Marsala,
Vegetabil . Milch.

Chera. reiner Milchzucker für KinderV» Ko. Mk. I. - . bei mehr 90 Pf.

Somatose , Tropon und Puro Pleischsait.
Alle Sorten Mineralwässer in frischen FUllungcn.

Sämmtliche Artikel kommen nur in allerbesten Qualitäten zum Verkauf.

WlUa . Helnr . SSirek,
PF Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Hezlrhs -Telephon l ’o . 310 . 1445

Delicat schmeckt der Salat!
Gewürzt mit:

PRINZEN
Rheingauer

Wein -Essig 1,
gesetzl. geschützte, mehrfach preisgekrönte

Marke.

Zum Tafelgebrauch das Feinste und
Gesündeste,

zum Einmachen das Haltbarste.

Erste Rheingauer Weinessig-Fabrik

Martin Prinz, Schiepf;rn Ä ingau’
Erhältlich in Colonial-, DeVoatess-,

Drogenliandlungrn und Apotheken.
Proben in 15- Lit. - Korbfl. ä 25 Pf.

per Lit. fianco.

25 Pf.Einmachzucker Kf b-10 H£
MV Sciiaab , Gravensttaste 3.

8 Pf . ffrifche Kieler RoHestbüSlinge 8 Pf.

M. Bentz,
Neugasse 2, a. d. Friedrichstr

_ --HBPWSWBKIB WH8B5HHH

Naffrmeffer,
sowie Scheeren, Tisch»u. Taschen Messer schleift

»nd rep. lirämW,
Wedergasse 3, Hof r.

Reparaturen
an Gold-u.Jilberwaren,
sowie Nenanfertigungen und Umarbeitungen

im eigenen Aielier.
Prompte Ansführung vei billigster

Berechnung.
Ankauf und Tausch von altem Gold, Silber,

Platina. 2053

]L ® m1s  PoiBiy,
Juwelier lt. Goldschmied,

Taalgasse 36, am Kochbrunnen.!■—— —

empfiehlt

Grahambrod
(Potsdamer)

CIlB*.
Wedergasse » 4.

2153

f

Zur Einmacbzeit
la Yictoria -Krystaü -Zucker,

ungeblänt, garantirt 99 °/o Zucker¬
gehalt, 10 Pfd. = Mk. 3,20.

Ferner zum Ansetzen ist . Bum Flasche
Mk. 1.50, 1.80, Mk. 2.—. ächten
Jamaica - Bum Fl. Mk. 2.50 und
Mk. 3.50, ist . Arrak FI. Mk. 1.50,
Mk. 1.80, Mk. 2.—, Original Ba¬
tavia -Arrak Fl. Mk. 2.50 u. 3.50,
Scliwarzw . Bl irsch Wasser Fl.
Mk. 2.50, Eranzbranntwein FL
Mk. 1.25, achter Eranzbrannt¬
wein ( Fan devie de France)
ä Fl. Mk. 1.70, Mauhorner oder
Kordliänser liorn Fl . Mk. 1 -—•
eis . Cognac ü Fl . Mk. 1.70, 2.—
und Mk. 3.- . 2085

Sämmtl . Oewiirze.
Salicyl - Pergament - Papier,

Motor 80 Pf.
Salicylsäure , Korke,

E laschenlacke.

auch feinst . Speiseessig
Ltr . 30 Pf.

Essigessenz u. Weinessigessenz.

Wi!h. Heinr . Birck,
EckeAdelheid - und <iri »nienstr.

Bezirks-Telephon No. 216.

(üarantirt reiner

Milch -Zucker
allerbester Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder-Ernährung,
das Pfund JÜHJi . 1 . - .

Drogerie iVioebus,Taunus 25.
Telefon 3007. 1793

I Koch-Butter
dar Pfd. 75 Pf . Rheinstraße 87. Ecklade».

KnMcniiiihnnn»l>j. M!l«k
3» haben Nass. Geflügelzucht.

Best. Arndtstrahe8, Pari. r.

Die ersten frischen

Frankfurter Würstchen
eingetroflen bei 2152

J . M . Iloth Vachf .,
Telefon 297. 4 Gr. ßurgstr . 4.

Sehr guter kräftiger Mitiagatisch wird ad
gegeben in der Küche de« Gar »iso »>t!astN0»'
Dotzbeimerstr. 3, r. II . Bätegenhach .\

..UlöblirleZimM^Plakate:ruch a,itar ;c>vr », vor-
rätiug uu Tagblatt'
Verlag, Langgaist
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